
MARCHIVUM Druckschriften digital

Neue Mannheimer Zeitung. 1924-1943
141 (1930)

554 (28.11.1930) Abendblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-355346

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-355346


N

4 Huldige

zuzüglich Zuſtellgebühr. Abholſtellen :

Bezugspreiſe : Durch Träger frei Haus monatlich RM. . —, in

unſeren Geſchäftsſtellen abgeholt RM . . 50, durch die Poſt RM . . —

Waldhofſtraße 6,

Kronprinzenſtraße 42, Schwetzingerſtraße 19/20 , Meerfeldſtraße 18,

Ne Friedrichſtraße 4, Fe Hauptſtraße 63, W Oppauer Straße 8,
Erſcheinungsweiſe wöchentlich 12 mal .80 Luiſenſtraße 1.

Verlag , Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle : R 1, —6 . — Fernſprecher : Sammel⸗Nummer 249 51

Poſtſcheck⸗Konto : Karlsruhe Nummer 175 90. — Telegramm⸗Adreſſe : Nemazeit Mannheim

eimer Seitn
Mannheimer General - Anzeiger

Einzelpreis 1 0 Pf .

Anzeigenpreiſe : Im Anzeigenteil RM . —. 40 die 32 mm breite

Colonelzeile ; im Reklameteil RM. . — die 79 mm breite Zeile .

Für im voraus zu bezahlende Familien⸗ u. Gelegenheits⸗Anzeigen
beſondere Preiſe . — Rabatt nach Tarif . — Für das Erſcheinen von

Anzeigen in beſtimmten Ausgaben , an beſonderen Plätzen und für
telephoniſche Aufträge keine Gewähr . — Gerichtsſtand Mannheim .

Abend⸗Ausgabe Freitag , 28 . November 1930 141 . Jahrgang — Nr . 554

—

Ae deutſche Demarche gegen den volniſchen Terror
Offizielle Bekanntgabe in Paris , London und Rom — Proteſtkundgebungen an allen deutſchen Hochſchulen

Die Veſchwerdenote
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

N Berlin , 28. November .

Nachdem die deutſche Beſchwerdenote an den

Generalſekretär des Völkerbundes abgegangen

iſt , werden in den nächſten Tagen die deutſchen Ver⸗

treter in Paris , London und Rom die dortigen

Regierungen über den Inhalt der Note unterrichten
und die Bedeutung des außergewöhnlichen Vor⸗

gehens Deutſchlands unterſtreichen . Der Text , der

ſich aus einem knapp gehaltenen allgemeinen

Proteſt und einem ziemlich umfangreichen

Tatſachen material zuſammenſetzt , ſoll

gleichzeitig mit der Demarche in den Haupt⸗

ſtädten der Gläubiger mächte bekannt⸗

gegeben werden . Man will vermeiden , daß , wie ſchon

ſo häufig , die deutſche Oeffentlichkeit auf dem Um⸗

wege über das Ausland die näheren Einzelheiten

der Note erfährt .

Reichsinnenminiſter Dr . Wirth kehrt heute

abend aus Oppeln zurück und wird unmittelbar nach

ſeiner Ankunft dem Kanzler und dem Außenminiſter

über ſeine Feſtſtellungen berichten .

Sludentenkundgebung gegen Polen
Telegraphiſche Meldung

— Berlin . 28. Nov .

In der Nähe der Univerſität fand heute mittag

eine von der Deutſchen Studentenſchaft einberufene

Proteſtkundgebung gegen die Vorgänge in

Polen ſtatt , an der zahlreiche Studenten teilnahmen .

Der Sprecher der Deutſchen Studentenſchaft ,

Hoppe , gab bekannt , daß heute zu gleicher Zeit

an allen deutſchen Hochſchulen

und auch in Oeſterreichgleiche Kundgebungen

ſtattfinden , die zur Knechtung der deutſchen Brüder

in Polen Stellung nehmen . Er verlas dann eine

Entſchließung , die auch bei den anderen Kundgebun⸗

gen im Reich einſtimmige Annahme gefunden hatte ,
und in der der Erwartung Ausdruck gegeben wird ,
daß die deutſche Akademikerſchaft aller Kulturſtaaten
bei ihren Regierungen vorſtellig werde , um Maß⸗

nahmen gegen den polniſchen Terror zu er⸗

greifen . Zum Schluß der Entſchließung wird an die

Reichsregierung und an den Reichspräſidenten die

dringende Bitte gerichtet , nicht länger mehr die

Qualen der wehrloſen Deutſchen mitanzuſehen und

mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln gegen
dieſe Grauſamkeiten vorzugehen .

Mit dem Liede „ Burſchen heraus “ ſchloß die Kund⸗

gebung .

Knebelung der Preſſe
Telegraphiſche Meldung

Poſen , 28. Nov .

Von dem hieſigen Kreisgericht wurde heute der

wrantwortliche Redakteur des „ Poſener Tageblat⸗
tes“, Jurſch , wegen Verübung groben Unfuges zu
einem Monat Haft verurteilt . Das Vergehen wurde
in einem Artikel „ Keine Kontrolle der

Vahlreſultat “ , in dem eine Unterredung des

Marſchalls Pilſudſki behandelt wurde .

Franzöſiſche Entſtellungen
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

Paris 28. November

In den Pariſer Zeitungen wurde keine dem Tat⸗

beſtand entſprechende Schilderung der polniſchen Ge⸗

walttätigkeiten in Oberſchleſten veröffentlicht . Es

1905 alſo heute nicht ſchwer ; die deutſche Note an
en Völkerbundsrat als „ eine Art Ver⸗
rehung “ hinzuſtellen .
In dem Blatt „ Excelſtor, “ das Poincars beſonders

naheſteht , bezeichnet man das deutſche Anſuchen , in

Benf die oberſchleſiſchen Vorgänge zu erörtern , als
ein „durchſichtiges Manöver, “ deſſen Zweck die wei⸗

tere Abbröcklung des Verſailler Vertrages ſei . Die

eichsregierung wird vor dieſer „ Methode “ gewarnt .
wird unterſtellt , daß ſie bloß einen Ausweg aus

innerpolitiſchen Konflikten ſuche . „ Hoffentlich ſtürzt
man ſich nicht in ein Abenteuer mit Polen, “ ſchreibt

er „Exeelſior, “ „ um inneren Streitigkeiten zu ent⸗

gehen. Man beſchuldigt Dr . Brüning , die Komplizi⸗
lä der Reichswehr mit den Sowjets zu begünſtigen .

Was Polen betrifft , ſo iſt und bleibt es das un⸗

Huldige Schoßkind Frankreichs dem von den böſen

Leutſchen allerlei Schlechtigkeiten angedichtet wer⸗
en Die Linkspreſſe ſchweigt ſich aus .

Rußland - Italien - Türkei
Die Verhandlungen des italieniſchen Außenminiſters

Mitteilungen Litwinows

Telegraphiſche Meldung

Berlin , 28. Nov .

In einem Geſpräch mit dem Berliner Vertreter

der Telegraphenagentur der Sowjetunion erklärte

Litwin ow :

„ Die Gründe , die mich veranlaßten , meinen Auf⸗

enthalt in Genf abzubrechen , habe ich be⸗

reits teilweiſe erwähnt in der letzten Erklärung ,

die ich kurz vor meiner Abreiſe im Abrüſtungs⸗

komitee abgegeben habe . Als alle Ergänzungs⸗

anträge der Sowjetdelegation abgelehnt wurden und

das Komitee die zweite Leſung der Artikel der Kon⸗

vention , die ſich unmittelbar auf die Verminderung

der Rüſtungen beziehen , beendet hatte , war jede

Hoffnung geſchwunden . Es iſt für uns

klar geworden , daß der in Beratung befindliche

Konventionsentwurf , für deſſen Behandlung im Ab⸗

rüſtungskomitee die Vertreter von 30 Staaten faſt

fünf Jahre gebraucht haben , eher bei Beratungen

über die Ablehnung jeder Abrüſtung als Grundlage

dienen kann , auch für die Beratung einer wirklichen

Herabſetzung der Rüſtungen . Das Rüſtungskomitee

befaßt ſich derzeit ſehr intenſiv mit der Frage der

ſogen . „ Publizität “ der Rüſtungen , und es beſteht

alle Urſache zu der Befürchtung , daß wenigſtens

gewiſſe Delegationen beſtrebt ſind , die Ab⸗

rüſtung nur durch dieſe „ Publizität “ zu er⸗

ſetzen .

Die Publizität der Rüſtungen kann jedoch an und

für ſich den Rüſtungswettbewerb nicht

aufhalten , ſie kann vielmehr ſogar zum Aus⸗

gangspunkt eines Wettbewerbs werden .

Gewiſſe Staaten , die dank der zahlenmäßigen und

qualitativen Ueberlegenheit ihrer Waffen eine herr⸗

ſchende Stellung in der Welt einnehmen , und die

beſtrebt ſind , ihre Herrſchaft aufrecht zu erhalten und

auszudehnen , ſind

feſt entſchloſſen , für keinen Fall ihre

militäriſche Macht zu vermindern .

Das Abrüſtungskomitee hat ſich gerade auf die De⸗

legationen eingeſtellt , die dieſe erwähnte Tendenz

vertraten und die Abrüſtung verhinderten . Eine

Einmütigkeit iſt aber nicht erreicht worden infolge

der beſonderen Gegenſätze , die zwiſchen den herr⸗

ſchenden Staaten ſelbſt beſtehen . Wenn die Dele⸗

gationen der künftigen Weltabrüſtungskonferenz die

gleichen Inſtruktionen mitbringen werden , wie die

Delegationen des Vorbereitenden Abrüſtungskomi⸗
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Der Friedens⸗Nobelpreis für 1929 und 1930

Staatsſekretär Kellogg

mit dem Friedens⸗Nobelpreis für 1929
ausgezeichnet .

wurde

tees , dann iſt an eine Abrüſtung oder auch ur an

eine Verminderung der Rüſtungen

nicht im geringſten zu denken .

Wenn ſelbſt die Weltabrüſtungskonferenz die Abſicht

haben ſollte , an die Ausarbeitung einer internatio⸗

nalen Konvention über die Herabſetzung der inter⸗

nationalen Rüſtungen heranzugehen , ſo müßte ſie

mit der Einſetzung eines neuen Vorbereitenden Ko⸗

mitees beginnen , und das kann einen glänzenden

Vorwand bieten zur weiteren Verſchleppung des Ab⸗

rüſtungswerkes .

Ueber ſeine Reiſe nach Mailand

erklärte Litwinow : „ Wenn man in Betracht zieht ,

daß die Außenminiſter der europäiſchen Staaten ſich

jedes Jahr nud ſogar öfters treffen , müßte man

glauben , daß in der Zuſammenkunft des Volkskom⸗

miſſars für Aeußeres der U. d. S . S. R. mit den Lei⸗

tern der Außenpolitik derjenigen Staaten , die mit

der Sowjetunion nicht nur formalkorrekte Bezie⸗

hungen aufrecht erhalten , ſondern tatſächlich normale

diplomatiſche und wirtſchaftliche Beziehungen , nichts

außergewöhnliches erblickt werden kann .

Derartige Zuſammenkünfte können nur bei

ſenen Beunruhigung hervorrufen , die unter

der Maske der Friedensliebe beſtrebt ſind , die Sow⸗

jetunion oder andere Staaten zu iſolieren oder zu

ſchwächen . Man ſpricht von Paneuropa und zu glei⸗

cher Zeit bemängelt und verurteilt man die Beſtre⸗

bungen zur Annäherung zwiſchen zwei europäiſchen

Staaten ! Die Friedensliebe der Sowfetregierung

beruht auf vollkommen unzweifelhaften Tatſachen

und jede Annäherung der Sowjetunion an andere

Staaten kann nur dem Werk des Friedens dienen . “

Die Unterredung in Rom

Telegraphiſche Meldung

= Rom , 28. Nov .

Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen Grandi und

Tewfik Ruſchdi Bey wurde folgende Mittei⸗

lung ausgegeben :

„ Die beiden Außenminiſter haben in einer mehr

als einſtündigen ſehr herzlichen Unter⸗

redung zunächſt ihrer Genugtuung über die glück⸗

liche Entwicklung der freundſchaftlichen Beziehungen

zwiſchen Italien und der Türkei Ausdruck gegeben

und ſodann die verſchiedenen ihre Länder inter⸗

eſſierenden politiſchen und wirtſchaftkichen Fragen

geprüft , wobei ſie eine übereinſtimmen de
Beurteilung aller Punkte feſtſtellten . “

* Der Neichspräſident empfing heute den deut⸗

ſchen Geſandten im Haag , Graf von Zech , ſowie den

Geſandten in Bukareſt , von Mutius .

*

Erzbiſchof Dr . Söderblom

der bekannte ſchwediſche Kirchenvertreter , erhielt
den diesjährigen Friedens⸗Nobelpreis .

Weſtliche
Wendung Oſtaſiens

Von Prof . Dr . Waldemar Oehlke

Die allgemeine weltwirtſchaftliche Not im Verein

mit den innerpolitiſchen Wirren hat jetzt Oſtaſien zu
einer diplomatiſchen — alſo äußerlichen
— Wendung zum Weſten hingedrängt , wobei zu
bemerken iſt , daß der Oſtaſtate dieſen Begriff genau

ſo wie wir faßt , auch in ſeiner Preſſe , ſodaß er da⸗

runter Europa und Amerika , nicht aber

Rußland verſteht , das für ihn ebenfalls in

ſolchem Zuſammenhang zum Oſten gehört .

Chinas Präſident Tſchiang Kai Tſchek iſt

zum chriſtlichen Bekenntnis der Methodiſten⸗

gemeinde übergetreten . Aus Ueberzeugung , wie

man annehmen muß . Am 23. Oktober wurde er ge⸗

tauft . Seine Frau und ſein Schwager , Finanz⸗

miniſter Sung , ſind ja ebenfalls Methodiſten ameri⸗

kaniſchen Urſprungs . Damit iſt der politiſche

Hintergrund gegeben . Blicken wir zurück

zum Jahre 1925 , als die Sowjets ihre goldene Zeit
in China begannen und dann ihr Agent Borodin im

Laufe von drei Jahren Südchina gegen den Weſten
und das weſtliche Chriſtentum mobil machte , ſodaß

derſelbe Tſchiang ſchließlich Nordchina mit Peking
überrennen konnte . Welche Wendung heute ! Wäh⸗
rend die ruſſiſchen Bolſchewiſten allmählich ſoweit

gekommen ſind , ſogar den Glauben an einen Gott

zwangsweiſe erſetzen zu wollen durch den Glauben
an ihre „ göttliche “ kommuniſtiſche Idee der Welt⸗

erlöſung , eine „ Liga der Gottloſigkeit “ gegründet

haben und ihren Wahn durch Hunderttauſende von

Lenin⸗Büſten an allen möglichen und unmöglichen
Stellen immer verhängnisvpoller illuſtrieren bis zur

dereinſtigen Selbſtvernichtung , tut ihnen nun China ,
ihre erſehnte Weltbrücke , dieſen Schmerz an . Was

ſich im ſüdlichen China noch Kommuniſt nennt , wird

ſich immer weniger behaglich fühlen . Der Erlaß des

Nankinger Kultusminiſteriums mit dem Verbot

religiöſer Volks⸗ und Mittelſchulen , von dem 200 000

chriſtliche Chineſenkinder betroffen waren , ſieht trotz

ſeiner kürzlichen Erneuerung ſeiner Reviſion ent⸗

gegen , war doch auch Dr . Sun Yat Sen , Begründer
der Republik China , in ſeiner letzten Lebensperiode
Chriſt .

Sicherlich ſtehen hinter Tſchiangs weſtlicher Wen⸗

dung materielle Lebensintereſſen Süd⸗

chinas . Darauf kann begreiflicherweiſe heute hier
nicht näher eingegangen werden . Engliſcherſeits ver⸗

bucht Nanking ſoeben die Rückgabe Weihaiweis , die
in Verbindung mit derjenigen Kiautſchaus im

Dezember 1922 für die Chineſen den Weg frei macht ,
die Induſtrialiſterung ihres Landes mit Hilfe von
Pfund und Dollar weiter zu fördern . Und der junge
Marſchall der Mandſchurei , Tſchang Hſueh
Liang , macht — im Augenblick wenigſtens — dieſe
Wendung mit . Er hat doch auf Nankings Drängen
die andern nördlichen Machthaber , Ven und Feng ,
durch Geld und böſe Worte mit militäriſcher Drohung
einſtweilen ausgeſchaltet . Ganz leicht ſoll es den

Nankinger Kommiſſaren nicht geworden ſein , ihn in
Mukden bei ſeinem allnächtlichen Mahyong⸗Spiel für
den Kurs zu gewinnen , denn trotz ſeiner Exzeſſe , zu
denen vor allem das Opiumrauchen gehört , iſt er
klug und entſchlußkräftig — wie hätte er ſonſt die

ihm verdächtigen alten Berater ſeines verſtorbenen
Vaters , Wang Nu Ting und Tſchang Nin Huai , an
kenem Novembertage 1928 nach freundſchaftlichem
Zuſammenſein kurzer Hand erſchießen laſſen kennen .
Er geht mit , weil es für ihn nützlich iſt . Seine
Hauptſtadt Mukden ſteigt , während Peking in den
letzten Jahren ein Drittel ſeiner Einwohner ver⸗
loren hat und die Chineſen , die in ſeine Mandſchuret
eingewandert waren , jetzt zu Hunderttauſenden wie⸗
der zurückwandern . Nankings weſtliche Wendung
begrüßt er auch deshalb , weil ſie die gefährliche Auf⸗
merkſamkeit Japans nach Süden abzieht .

Da gab es im Oktober einen unerfreulichen Zu⸗
ſammenſtoß , als Nagai , der Abgeſandte der öſtlichen
Großmacht Japan , den empfindlichen Tſchiang durch
eine Bemerkung über Mächte erſter Klaſſe ſo ver⸗
letzte , daß eine gereizte Rede des Präſidenten folgte ;
was denn dem bedrängten Japan gerade noch ge⸗
fehlt hatte . Das kürzliche Attentat auf den japani⸗
ſchen Miniſterpräſidenten Hamagutſchi war ja nur
ein Ausdruck der wirtſchaftlichen Depreſſion in die⸗

ſem Inſelreich , deſſen Induſtrie bis zu 54 v. H. in

der Produktion zurückgegangen iſt , bei den für Ja⸗
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pan o lebenswichtigen Holzwaren ſogar bis zu
60 v. H. Dabei häufen ſich die Reis⸗ und Zuckervor⸗
räte erſchreckend weiter an . Ueberall Ware und kein
Käufer , zumal nicht vom Auslande her , ſodaß im
Lauf der beiden letzten Jahre 300 japaniſche Banken
verſchwunden ſind ; beſtenfalls auf dem berühmten
Wege der Fuſion . China weiß das alles und tritt
entſprechend auf . Was bleibt Japan übrig als die
Wendung nach Weſten in erſter Linie alſo Amerika !

Zum Chriſtentum iſt der Mikado nun gewiß
nicht übergetreten . Aber Japan betont immer
ſtärker die Annäherung an die Vereinig⸗
ten Staaten , wozu die Ankunft des neuen ameri⸗
kaniſchen Geſandten Forbes die Gelegenheit gab .
Solchen Ton hat man in Tokio noch nie gehört , ge⸗
ſtimmt einfach auf Freiheit , Gleichheit und Brüder⸗
lichkeit an beiden Küſten des Pazifik . Auch die
Chinafrage ſollen beide Mächte in enger Gemeinſchaft
löſen , betonte hierbei die japaniſche Preſſe . Wäre
nur nicht das Einwanderungsverbot , über das ja
allein der amerikaniſche Kongreß zu entſcheiden
habe, wie der Geſandte bemerkte . Der böſe Kon⸗
greß , denn käme es auf die Feſtredner an , ſo wür⸗
den ſie durch Aufhebung ſogleich das Arbeitsloſen⸗
problem in Japan löſen . Die letzte Volkszählung
am 1. Oktober ergab rund 90 Millionen . Wohin ſoll
das kommen auf einer kleinen Inſel ohne große kon⸗
tinentale Kolonien ! Das Verhältnis zu dem kom⸗
muniſtiſchen Rußland aber wird im Kaiſerreich
immer geſpannter . Die japaniſche Preſſe warnt ganz
offen vor dem Sowjet⸗Gift und dem neuruſſiſchen
Halbgott Lenin , dem man neuerdings den japaniſchen
Sozialtſten Kagawa , einen Vertreter des japaniſchen
Chriſtentums , entgegenhält als den Tolſtoi Japans
und — mit dem Inder Gandhi — als einen geiſtigen
Führer ganz Aſiens . Und immerhin beträgt die
Gefolgſchaft dieſes neuen Heiligen , der ſich auf die
Bergpredigt ſtützt , bereits eine Million überzeugter
Japaner , die erſt in den letzten drei Jahren zu⸗
ſammenkamen .

Eine weſtliche Wendung Oſtaſiens iſt auch das
und in jedem Fall ein Zeichen der Zeit . Die Be⸗
drängnis wächſt faſt überall ins Grenzenloſe . Eine
Chineſin namens Lin Man Tſchin iſt ſogar von
Nanking aus mit einigen Dienerinnen zum Dalai
Lama nach Tibet gepilgert und erfolgreich zurück⸗
gekehrt . Womit ? Nun , mit beſten Wünſchen für
Chinas Gedeihen . In Wirklichkeit kann weder eine
Wendung noch eine Retſe nach Weſten den Oſtaſiaten

helfen , ſondern ſie nur allein ſich ſelber von
innen heraus .

Steuereinnahmen des Reichs
Im Oktober 1930 ſind , wie das Reichsfinanz⸗

miniſterium mitteilt , an Reichsſteuern insgeſamt
15099 Millionen n aufgekommen , u. zwar an Beſitz⸗
und Verkehrsſteuern 771,8 Millionen , an Zöllen und
Verbrauchsabgaben 327,2 Millionen , an veranlagter
Einkommenſteuer 244,2 Millionen , Körperſchafts⸗
ſteuer 84,36 Millionen Umſatzſteuer 192,6 Millionen N .
Die Einnahmen aus der Lohnſteuer betragen im
Oktober mit 117,5 Millionen u 3,5 Millionen 7 .
mehr als im September 1930 , da ſich der Zuſchlag
zur Lohnſteuer der Ledigen im September noch nicht
voll auswirkte . An Zöllen und Verbrauchsabgaben
ſind im Oktober 1930 insgeſamt 61 , Millionen 0 .
mehr aufgekommen als im September , und zwar bei

den Zöllen allein 66 Millionen In mehr .
Jm ganzen ſind in den ſieben Monaten April bis

eiuſchließlich Oktober 1930 65 679,7 Millionen Mark
aufgekommen , mithin 308,6 Millionen NM weniger
als ſieben Zwölftel des Jahresſolls ( von 10 265 ,
Millionen ) . Von dieſem Mindereinkommen entfal⸗
len , 89,8 Millionen Mark auf die Beſitz⸗ und Ver⸗
kehrsſteuern und 218,8 Millionen Mark auf die Zölle
und Verbrauchsabgaben .

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden , daß die
ſteben erſten Monate des Rec nungsjahres gegen⸗
über dem Haushaltsſoll kein größeres Min⸗
deraufkommen gebracht haben , als das Minder⸗

aufkommen , das die Reichsregierung für den ge⸗
nannten Zeitraum bei Aufſtellung ihres Finanz⸗
programms in Rechnung geſtellt hat .

Ueberſchwemmung in Siebenbürgen
= Bukareſt , 28. Nov . In Siebenbürgen trat der

Fluß Someſch über die Ufer , wodurch eine Mühle
überſchwemmt wurde . Der Müller , ſeine Frau und
drei Kinder retteten ſich zunächſt auf einen Kahn .

Dieſer kenterte jedoch und alle fünf Perſonen
ertranken .

Drahtung unſ . Londoner Vertreters

8 London , 28. Nov .

Im Unterhaus ereignete ſich geſtern abend eine
aufgeregte Szene . Der ſeltene Fall , daß in dieſen
feierlichen Hallen eine Ohrfeige verabfolgt wurde ,
verſetzt die engliſche Oeffentlichkeit in ſtürmiſche
Erregung . Es war eines von jenen Schau⸗
gefechten , die man jetzt ſchon ſeit Jahren gewohnt iſt ,
in denen die Oppoſition einen heftigen Angriff auf
die Regierung ausführt , ohne für einen Augenblick
die Abſicht zu haben , die Regierung zu ſtürzen . Was
der Debatte an Realität fehlte , wurde ihr an Hef⸗
tägkeit gegeben und es kam zu recht ſcharfen
Worten . Schließlich rief der konſervative Abgeord⸗
nete Lord Winterton während einer Rede des
Schatzkanzlers Snowden zu dieſem hinüber „ Un⸗
verſchämter Hund . “

Der Sprecher , der ſofort auf dieſen Zwiſchenfall
gaufmerkſam gemacht wurde , erklärte nach alter Ge⸗

wohnheit , er habe nichts gehört . Aber einige Mi⸗
nuten ſpäter , als die Abſtimmung begann , ging ein
ſozialiſtiſcher Abgeordneter zu Lord Winterton hin⸗
über und verſetzte ihm einige Ohrfeigen .
Der engliſche Lord benahm ſich genau wie ein eng⸗
liſcher Lord ſich benehmen ſoll , nämlich er

ſaß vollkommen ſtill und nahm von den Ohr⸗
feigen keinerlei Notiz .

Die Umgebung tat es aber um ſo ſtärker und es
kam zu heftigen Auseinanderſetzungen , die ſchließlich
mit allgemeinen Entſchuldigungen endeten .

Sozialdemokratiſche Wünſche
Widerſtand der Deutſchen Volkspartei

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 28. Nov .

Die Kabinettsſitzung , in der über die
weitere Behandlung des Sanierungs⸗
geſetzes Beſchluß gefaßt werden ſoll , wird wahr⸗
ſcheinlich erſt am Samstag ſtattfinden . Für
heute iſt , ſoweit wir hören , noch eine Beſprechung
des Kanzlers mit dem Finanzſachperſtändigen der

Sozialdemokraten , Dr . Hertz , vorgeſehen .

Es zeigt ſich immer deutlicher , daß die Bedenken
und Einwände der Sozialdemokraten ſich weit weni⸗
ger gegen die neuen Finanzgeſetze richten , die nach
ihrer Anſicht im Reichsrat weſentliche Verbeſſerun⸗
gen erfahren haben , als vielmehr gegen die alte

Notverordnung . Es ſpricht natürlich das pfycholo⸗
giſche Moment mit , daß die Sozialdemokratie ſich i m

Wahlkampf auf beſtimmte Forderungen feſt⸗
gelegt hat , von denen ſie mit Rückſicht auf ihre
Wählerſchaft nicht herunterzugehen wagt . In⸗
zwiſchen ſcheint man ſich in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen überzeugt zu haben , daß die eine dieſer
Forderungen , nämlich die Umetatiſierung der Ar⸗

beitsloſenverſicherung ſchon aus techniſchen
Gründen ein Ding der Unmöglichkeit
iſt . Umſo ſtärker verſteift man ſich , nachdem ihnen
bereits in der Krankenſcheinfrage der Kanzler gewiſſe
Zugeſtändniſſe gemacht hat , auf eine Aufhebung ,
wenn nicht zum mindeſten eine Ahänderung der

Kopfſteuer . Man verlangt eine Staffelung der
Sätze nach dem Einkommen .

Die ſozialdemokratiſchen Wünſche finden teil⸗
weiſe Unterſtützung bei den Länderregierungen , da
ſie in gewiſſer Hinſicht mit der alten Forderung nach
einem Zuſchlagsrecht der Gemeinden zur Einkom⸗
menſteuer ſich decken . Dieſem Verlangen der Sozia⸗
demokraten ſetzt die Deutſche Volkspartei
den allerſchärfſten Widerſtand entgegen .
Es iſt im Augenblick noch nicht abzuſehen , wie der
Kanzler den hier klaffenden Gegenſatz überbrücken
will .

Aferloſe Agitationsanträge
Im Haushaltsausſchuß des Reichstages

wurde unter dem Vorſitz des Abg . Heimann ( Soz . )
über einen kommuniſtiſchen Antrag verhan⸗

Ohrfeigen im Unterhaus
Es iſt intereſſant , daß unmittelbar nach dem Ein⸗

greifen des Sprechers alle an der Fehde beteiligten

Abgeordneten ſich ohne Schonung entſchuldigten und

die Angelegenheit damit beendet war . Die ſeltenen
Ausbrüche des Unterhauſes werden auf dieſe Weiſe
durch Wohlerzogenheit zu ſchnellem Ende gebracht .

Während aber im Unterhaus dieſes kleine Schar⸗
mützel ſtattfand , gab es nebenan in einer großen
Verſammlungshalle in Weſtminſter eine

regelrechte Schlacht .

Es fand dort eine Verſammlung der Liga für die
Freiheit Indiens ſtatt , in der eine Reihe von
bekannten Parlamentsabgeordneten zu einer tauſend⸗
köpfigen Verſammlung ſprachen . Es iſt nicht ganz
klar , von welcher Seite die im Saal anweſende
Oppoſition beſtellt war , doch zeigte ſich von Anfang
an ſtarke Stimmung zur Obſtruktton . Nach
kurzer Zeit war die Stimmung ſoweit gediehen , daß
ſämtliche Redner niedergeſchrien wurden . Zahlreiche
Inder waren im Saal erſchienen und griffen aufs
Geratewohl in das Handgemenge ein , das ſich hier
entwickelte . Unter fürchterlichem Geſchrei von Frauen
und Rufen nach der Poltzei und Sanitätern löſte
ſich ſchließlich dieſe Demonſtration für die indiſche
Freiheit auf .

Man weiß nicht , ob dieſe Szene nicht ein ange⸗
meſſenes Bild der Auffaſſungen über Indien iſt .
Jedenfalls bot ſie eine Gelegenheit , die ſinnlos hef⸗
tigen Gefühle zu erkennen , die durch jede Diskuſ⸗
ſion des indiſchen Problems in England erweckt
werden .

Die Beratung der Finanzreform
delt , der eine Winterbeihilfe für Erwerbsloſe ,
ſowie die Sozial⸗ und Kleinrentner verlangt .

Reichsfinanzminiſter Dietrich führte dazu aus ,
daß die Erfüllung des Antrages einen

Aufwand von 354 Millionen

erfordere und er keine Möglichkeit ſehe , eine ord⸗
J nungsmäßige Deckung dieſer Summe zu beſchaffen .

Abg . Keil ( Soz . ) betonte , der kommuniſtiſche An⸗

trag würde den Notleidenden nicht einen Pfennig zu⸗
leiten , denn die Regierung erkläre ja , daß ſie nicht
imſtande ſei , den Antrag durchzuführen . Es könnte

allerdings die Regierung geſtürzt werden , aber die

Kommuniſten können nicht angeben , ob die nächſtfol⸗
gende Regierung , vielleicht eine nationalſozialiſtiſche ,
den Antrag durchführen wird .

Abg . Reinhardt ( Naz . ⸗Soz . ) erklärt , daß ſeine
Fraktion dem Antrag zuſtimmen werde . Die
Deckungsfrage ſei nicht Sache ſeiner Frak⸗
tion . ( ) ) Die Reichsregierung habe viele hundert
Millionen Reichsmark übrig für die Tributgläubiger .

Nach längerer Debatte wurde in der Abſtimmung
der kommuniſtiſche Antrag gegen die Stimmen der

Antragſteller und der Nationalſozialiſten bei Stimm⸗

enthaltung der Deutſchnationalen abgelehnt .
Auch die Zuſatzanträge der Deutſchnationalen und
der Wirtſchaftspartei , welche die Weihnachtsbeihilfe
in Naturalien gewähren wollten , wurden abgelehnt .

Es folgte dann die Beratung des zweiten Ab⸗

ſchnitts der Notverordnung des Reichspräſidenten
vom Juli 1930 , Erſchließung von Einnahmen für die
Gemeinden .

Erdbeben

— Santiago de Chile , 28. Nov .

waren heute in Coquimbo , der Hauptſtadt der

Provinz Coquimbo , zu verſpüren . Mehrere Häuſer

wurden ſtark beſchädigt , und es entſtand eins Feuers⸗

brunſt , die großen Schaden anrichtete . Menſchenleben

ſind nicht zu beklagen .

Starke Erdſtöße

**
— Tokio , 28. Nov . Nach den letzten amtlichen

Meldungen beläuft ſich die Zahl der Todesopfer bei

dem letzten Erdbeben auf 259 , während 351 Per⸗

ſonen verletzt wurden . 2953 Häuſer wurden ganz
5654 zum Teil zerſtört . Der Schaden an Land⸗ und

Uferſtraßen wird auf 20 Millionen Nen geſchätzt .

Freitag , 28 . November 1990
—

Die Frideritus “ Anklagen
Erklärung des Abg . von Stauß

Drahtbericht unſeres Berliner Büroz
Berlin , 28. Nyy.

Im Zuſammenhang mit Angriffen , die vo
„ Fridericus “ gegen leitende Perſönlichkeiten bet
Deutſchen Bank und Disconto⸗Geſellſchaft erhoben
worden ſind , iſt auch der Name des volksparteilichen
Abg . Dr . von Stauß genannt worden . Die
„ . L. . “ hat ſich deshalb an Dr . von Stauß mit der
Anfrage gewandt , was es mit den gegen ihn gerich⸗
teten Beſchuldigungen auf ſich habe . Dr . von Stauß
hat darauf erklärt , daß er alle ihm bekannt geworde⸗
nen Beſchuldigungen von A bis Z als völlig un
wahr zurückweiſe .

Fricks Kampf
gegen das Reichsbanner

Drahtbericht unſeres Berliner Bürog
Berlin , 28. Nov.

Aus dem Reichsinnenminiſterium wird uns he⸗
ſtätigt , daß heute morgen tatſächlich ein Brief dez
thüringiſchen Innenminiſters Dr . Frick eingetroffen
iſt , in dem ein Verbot der Ortsgruppe Gerg
des Reichsbanners verlangt wird . Dem Brief bei⸗
gefügt ſei lediglich ein beglaubigter Bericht ber
Polizeidirektion . Weitere Akten ſeien nicht bei⸗
gegeben .

Vom Reichsinnenminiſterium wird darauf hin⸗
gewieſen , daß andere Länderregierungen bei ähn⸗
lichen Anläſſen ſich mit der Reichsregierung in Ver⸗
bindung geſetzt hätten , bevor Mitteilungen an die
Oeffentlichkeit gemacht wurden . Erſt wenn eine
Uebereinſtimmung über eine Verfehlung erzielt
worden ſei , wären Verbote erlaſſen worden . Be⸗
ſonders ungewöhnlich ſei der Hinweis , daß in dem
Verhalten des Reichsbanners ein Verſtoß gegen
den Verſailler Vertrag liege .

Die Pariſer Finanzſkandale
Wie der „ Unterſuchungs “ ⸗Ausſchuß ausſieht

Paris , 28. Noy .
Die Zuſammenſetzung der Unterſuchungskommiſ⸗

ſion zur Aufdeckung parlamentariſcher Einflüſſe auf
die Börſenſpekulation entſpricht ganz den Wün⸗
ſchen der Tardieu⸗Regierung . Von den 33 Mitglie⸗
dern gehören nur elf der Linksoppoſition an,
Die Parlamentarier , deren Enthüllungsſucht ſich
während der öffentlichen Kammerdebatte verraten
hat , konnten der Unterſuchungskommiſſion ferngehal⸗
ten werden . Dagegen ſitzen jetzt unter den Kommiſſä⸗
ren ſehr viel , die nachweisbar Finanz⸗ und Induſtrie⸗
unternehmungen naheſtehen . Die Linkspreſſe ver⸗
urteilt die Unterſuchungskommiſſion und bezeichnet
ſtie als eine Kommiſſton zur Erſtickung der
Finanzſkandale . Sie hebt hervor , daß ſich Briand ge⸗
weigert habe , dem Beiſpiel ſeiner Miniſterkollegen zu
folgen und an der Wahl der Kommiſſäre teilzuneh⸗

Letzte Meloͤungen
Drei Bergleute durch Grubengaſe getötet

— München , 28 . Nov . Im Kohlenbergwerk Haus⸗
ham ( Oberbayern ) ſind geſtern nachmittag der Hauer
Johann Pöſchl , der Schlepper Johann Gmeinwieſer
und der Säuberer Ludwig Schleinkofer in einem Ab⸗
bau durch plötzlich in größerer Menge auftretendes
Grubengas erſtickt . Ein Steiger , der den Abbau be⸗
fahren wollte , konnte noch gerettet werden . Für die

übrige Belegſchaft beneht nach Mitteilung des Ober⸗
bergamtes keine Gefahr ; alle Sicherheitsmaßnahmen
ſind getroffen .

Unglücksfall auf einer Grube

— Caſtrop⸗Rauxel , 28. Nov . Auf der Zeche Vik⸗
tor J und II , Klöckner⸗Konzern , bei Habinghorſt er⸗

eignete ſich heute morgen ein ſchwerer Unglücksfall .
Im Flöz Geitlint ging ein Strebpfeiler auf einer

Länge von 30 Metern zu Bruch . Ein in der Strecke

arbeitender Reparaturhauer konnte ſich noch recht⸗

zeitig retten . Zwei Hauer , die gleichfalls in der

Strecke arbeiteten , dürften jedoch nach den Angaben
des Geretteten verſchüttet worden ſein und den
Tod gefunden haben . Die Bergungsarbeſten
ſind im Gange .
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Das Mannheimer Schloß
in Gefahr ?

Die Badiſche Baupflege , die von Karlsruhe aus⸗
geht , ſcheint nicht farbenblind , ſondern farben ⸗
krank zu ſein . Überall werden jetzt die badiſchen
Schlöſſer angeſtrichen , und nachdem man
in Bruchſal bereits ſeit Jahrzehnten immer neue
Farbtöpfe an das ſchöne Rokokoſchloß herangefahren
hat , iſt in neuerer Zeit ja auch Schwetzingen ,
wenigſtens mit ſeinem Schloß , in dieſer mittel⸗

alterlich orientierten und weder dem Barock noch
dem Rokokv entſprechenden Färbewut der betreffen⸗
den Karlsruher Stellen mit einem furchtbar anzu⸗
ſehenden Anſtrich gefolgt . Die Orangerie und
das Badehaus des Schwetzinger Schloßparks ſind
gottlob noch verſchont geblieben ; wenn aber nicht
bald dieſer Farbenkrankheit Einhalt geboten wird ,
fallen auch dieſe reizenden Baudenkmäler der Ent⸗
ſtellung durch den in falſche Farben getauchten badi⸗

ſchen Pinſel zum Opfer .

Schwetzingen liegt nicht weit von Mannheim
und nachdem die Farbenwut ſchon ſo nahe bis vor
unſere Stadt gedrungen iſt , ſcheint Gefahr in Ver⸗

zug . Das Mannheimer Schloß iſt zwar
rieſengroß und würde bei einem Anſtrich mehrere
Tonnen Farbe verſchlingen , aber die Gelder , die der
badiſche Staat für dieſe Dinge zur Verfügung hat ,

ſind , wie es ſcheint , ſelbſt in dieſen ſchlechten Zeiten
unbeſchräukt . Erkennt man denn an den betreffen⸗
den Stellen immer noch nicht , daß die Auffaſ⸗
fung der Farbe und das Reagieren auf die
Farbe in unſerer Zeit ganz anders iſt als zur
Entſtehungszeit der betreffenden Bauten ?

Man muß das Gute und Richtige nehmen , woher
es kommt , und ſo lieſt man denn mit größtem Er⸗
ſtaunen , was ein Fachmann , der Kunſthiſtoriker
H. K. Zimmermann , im geſtrigen Abendblatt
der „ Frankfurter Zeitung “ über die neuen Farben⸗
orgien ſchreibt , die man im guten Karlsruhe verübt :

„ Die Münzſtätte in Karlsruhe , die zu den
letzten und reifſten Schöpfungen Friedrich Wein⸗
brenners gehört , iſt in ähnlichen Plakatfarben
wie das Schwetzinger Schloß neu geſtrichen
worden , in einem ſchweren , bläulichen Dunkelrot ( ) ,
von dem die architektoniſche Gliederung ſich grell⸗
weiß abhebt . Es iſt pöllig ausgeſchloſſen , daß die
Münze oder überhaupt irgendein Bau Weinbren⸗
ners urſprünglich in derartigen Tönen gehalten war ;
abgeſehen davon , daß dies weder ſeiner perſönlichen
Kunſtabſicht noch dem Zeitgeſchmack im erſten Viertel
des 19. Jahrhunderts entſprochen hätte , die auf un⸗
bedingte Vorherrſchaft der plaſtiſchen Form , in fein⸗
ſter Differenzierung der Einzelwerte , und auf
äußerſt behutſame Unterſtützung dieſer Wirkungen
durch diskreteſte Verwendung der Farbe geſtellt wa⸗
ren — abgeſehen hiervon belegen dieſen Grundſatz
auch die zahlreich erhaltenen Originalentwürfe des
Meiſters und zum Ueberfluß noch ſeine Aeußerung
an maßgebender Stelle , nämlich im Entwurf einer
„ Baupolizei im allgemeinen “ , daß „ gebrochene Far⸗
ben , als Grau , Graurot , Graugelb uſw . “ für den
Außenanſtrich zu empfehlen ſeien . Wenn man alſo
ſchon „hiſtoriſch “ reſtaurieren wollte , brauchte man
ſich nur an dieſen Farbenkanon zu halten . Aber es
hätte auch genügt , einfach das Empfinden der Gegen⸗

wart ſprechen zu laſſen , und dies Empfinden hätte
verlangt , daß vor allem die ſchönſte Straße des
alten Karlsruhe , die wundervoll ruhige und
vornehme Häuſerzeile der Stephantenſtraße ,
in ihrer Einheitlichkeit bewahrt blieb , die jetzt durch
die Farbenorgie der Münzfaſſade grauſam zerriſſen iſt .

Erneuert iſt auch das Landtagsgebäude in Karls⸗
ruhe ; in den Farben beſſer , aber dafür verziert mit
pſeudomodernen Relieſſkulpturen , deren kleinliche
Kunſtgewerblichkeit nur mangelhaft durch den Schein
einer architektoniſchen Anordnung verſchleiert wird .
— In dem Schwarzwaldſtädtchen Villingen iſt
die Gruppe der Rathausgebäude am Münſterplatz ,
unter Uebergehung eines Wettbewerbsergebniſſes ,
renoviert worden . Der Grundton iſt ein bräunliches
Grau , aber alle zur Abhebung geeigneten oder un⸗

geeigneten Einzelteile ſind mit geradezu phantaſti⸗
ſcher Buntſcheckigkeit behandelt , in der ein ſüßliches
Blau , Weiß , ſcharfes Rot und reichliche Vergoldung
dominieren . Uebrigens hat man auch die Giebelform
und damit die ganzen Proportionen des ſpätgotiſchen
Alten Rathauſes in ſehr nachteiliger Weiſe verändert .
— Am Schloß in Bruchſal hat man die nach kaum
25 Jahren großenteils ſchon wieder verblichene
reſtaurierte Polychromie abermals und womöglich in
noch härteren Tönen erneuert . Die erſte Faſſung
dieſer reichen Bemalung war nach 30 Jahren un⸗
anſehnlich geworden und wurde um 1765 weiß und
grau überſtrichen ; will man nun das ſchon urſprüng⸗
lich verunglückte Experiment ad infinitum in jeder
neuen Generation auf Staatskoſten wiederholen ?
Wie übrigens ein derartiges Beiſpiel in einer klei⸗
neren Stadt wirken kann , demonſtriert in ſchlagen⸗
der , nein , in völlig erſchlagender Weiſe der papageien⸗
bunte Anſtrich der Häuſergruppe am Bahnhofsplatz ,
die dem Ankommenden als erſter Eindruck von
Bruchſal entgegenleuchtet .

Gerät dieſe Bauverwaltung an Innenräume , ſo
wird die Skala der Töne feinſinnigerweiſe aus der
grellen in die ſüße Tonart transponiert . Augen⸗
blicklich iſt man beſchäftigt , Weinbrenners
evangeliſche Stadtkirche am Marktplatz
in Karlsruhe , vielleicht das monumen⸗
talſte Sakralbauwerk des deutſchen
Klaſſizismus , in allen erdenklichen
Zuckergußfſarben auszumalen , von
Roſa und Rahmgelb bis zu Vergißmein⸗
nichtblau und Spinatgrün . ( Man denke !

Schriftl . ) Die gewaltige , feierlich ſtrenge Wirkung
des Raumes wird in kurzem der Vergangenheit an⸗
gehören .

Zum Programm der nächſten Zukunft gehört , wie
aus badiſchen Blättern zu erfahren war , daß Schloß
in Raſtatt . Man möge ſich vorſtellen , wohin es
führt , wenn dieſer Betrieb fortgeſetzt wird . Das

Schloß in Karlsruhe , die übrigen Weinbrennerbau⸗
ten der Hauptſtadt , die Schlöſſer in Mannheim
und Durlach , Gottesau und Favorite — welche Fülle

von verlockenden Objekten , an denen der Pinſel ſich
austoben kann ! “
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Der Verfaſſer dieſer höchſt beachtlichen Ausfüh⸗

rungen ſpricht dann weiter von einer „ Kunſtdik⸗
katur “ , die hier ausgeübt wird und die ſchwierig⸗
ſten konſervatoriſchen Aufgaben einfach autokratiſch
erledigt . In Mannheim muß man ein beſonders
wachſames Auge auf dieſe Dinge haben , damit nicht

dieſer Farbenunſinn , dieſes ſtiliſtiſche Mißverſtändnis
ohnegleichen , auch noch in der alten Kurpfalz zu fär⸗
ben beginnt und die Einheitlichkeit in der Wirkung
von Kunſtwerken zerſtört , die der Zeit nicht deshalb
ſtandhielten , um einer baupflegeriſchen Autokratie

zum Opfer zu fallen . Wie dieſe Probleme gut und

richtig zu löſen ſind , hat wohl am beſten die Re⸗

ſtaurierung der Mannheimer Jeſutten⸗
kirche , beſonders von deren Kuppel gezeigt , wobei

die Baupflege⸗Stellen mit der Kirchenbehörde in vor⸗

bildlicher Weiſe
zuſammenarbeiteten .

Das Nationaltheater teilt mit : Nachdem die

deutſchen Tonfilme in Prag wieder unbehindert auf⸗
geführt werden und bei allen maßgebenden Inſtan⸗
zen gegen die Aufführung von Werken tſchechiſcher
Künſtler an deutſchen Bühnen keine Bedenken mehr
beſtehen , wird nunmehr die Erſtaufführung det

Oper von Janacek „ Aus einem Totenhaus “ am 1

Dezember im Nationaltheater ſtattfinden .

O Südfunk⸗Kabarett . Im Anſchluß an die Mant⸗
heimer Schallplattentagung findet , wie wir bereit
meldeten , Sonntag abend im Nibelungenſaal ein

„ Bunter Abend “ unter Leitung von Car
Struve und unter Mitwirkung der beliebteſten

Südfunk⸗Krünſtler ſtatt . Im erſten Teil des Fre⸗
grammes , betitelt „ Humor in der Muſik , 1 0

giert Dr . F . Weißmann , Berlin , der bekannte

Schallplatten⸗Dirigent , das Philharmoniſche .
ſter . Das Programm bringt auch eine Opern⸗! ard 5
„ Rinaldo⸗Rinaldini “ , ebenfalls unter der Spiellei⸗
tung von Carl Struve .
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Steuerliche Verückſichtigung

2

ber großen Hochwaſſer⸗ und Witterungsſchäden

Anläßlich der großen Hochwaſſer⸗ und anderer

Schäden , insbeſondere Witterungsſchäden (3. B.

Windbruch ) , die in letzter Zeit in verſchiedenen

Gegenden des Reiches eingetreten ſind , bringt der

Reichsminiſter der Finanzen durch einen Rund⸗

erlaß an die Präſidenten der Landesfinanzämter die

Richtlinien über die Steuerſtundung bei der

durch Hochwaſſer und dergleichen Geſchädigten in

Erinnerung . Da die Auswirkung der Schäden in den

einzelnen Bezirken und ſelbſt innerhalb der Bezirke

ſehr verſchieden iſt , wird es als nicht angängig be⸗

zeichnet, ganze Bezirke zu ſogenannten „ Not⸗

gebieten“ zu erklären und die betroffenen Steuer⸗

zahler dieſer Bezirke allgemein von allen Reichs⸗

ſteuern zu befreien . Selbſtverſtändlich muß aber in

allen Fällen , in denen außerordentliche Schäden feſt⸗

geſtellt worden ſind , auf dem Gebiete der Reichs⸗

ſteuern durch Stundung und gegebenenfalls durch

leilweiſen oder gänzlichen Erlaß geholfen werden .

Die Verhältniſſe des einzelnen Falles ſind dabei zu

prüfen . Bei Prüfung der Anträge iſt wohlwollend

zu verfahren . Im einzelnen beſtimmt der Reichs⸗

finanzminiſter folgendes :

1. Die Vorauszahlungen auf die Ein⸗

kommenſteuer , die am 15. November 1930 fällig

waren , müßten in den Fällen , in denen der Ein⸗

kommenſteuerbeſcheid für 1929⸗30 noch nicht zugeſtellt

i , an ſich auf Grund des Einkommensſteuerbeſchei⸗

des für 1928⸗29 entrichtet werden . Es beſtehen keine

Bedenken dagegen , von der Erhebung von

Verzugszinſen abzuſehen , wenn dieſe

Vorauszahlungsrate erſt zwei Wochen nach Zuſtel⸗

jung des Einkommensſteuerbeſcheides für 1929320 —

ſpäteſtens aber bis Ende Dezember — entrichtet
wird . Darüber hinaus kann dieſe Vorauszahlungs⸗

rate bei einer mutmaßlichen Verringerung des Ein⸗

kommens für 1930⸗31 gemäß § 100 , Abſ . 1 EStG .

und 8 105 , Abſ . 2 AO. , entſprechend geſtundet

werden .
2. Hinſichtlich der Vermögensſteuer iſt im

einzelnen Falle zu prüfen , ob die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe des Geſuchſtellers eine Ermäßigung

oder einen Erlaß der Vermögensſteuer zuf Grund

des § 108, Abſ . 1 AO , rechtfertigen oder ob die Be⸗

willigung von Stundung oder Teilzahlungen ange⸗

zeigt erſcheint . Dies gilt nicht nur für rückſtändige ,

ſondern auch für laufende Vermögensſteuerbeträge .

g. Bei der Umſatzſteuer vermindert ſich die

Steuerbelaſtung ohne weiteres in demſelben Maße ,

wie die Umſätze der Steuerpflichtigen infolge der

g 9 Schäden . Darüber hinaus kann im Einzelfalle bei

* außergewöhnlich großen Schäden auch Erleichterung

der Umſatzſteuer geboten ſein .

Es bleibt beim 5 Ahr - Ladͤenſchluß
am Heiligen Abend

Die deutſchnationalen Reichstagsabgg . Dr . Wien⸗

beck, Jveger⸗Zelle und Timm haben auf ihre Anfrage

an die Reichsregierung , ob angeſichts der ſchweren
Wirtſchaftslage in dieſem Jahr der 7 Uhr⸗La den⸗

ſchluß am 24. Dezember zugelaſſen werde , eine

verneinen de Antwort erhalten . In der Be⸗

gründung heißt es , die Befürchtung des Einzelhan⸗

dels , die Verkürzung der Verkaufszeit könne auch
jetzt noch eine empfindliche wirtſchaftliche Einbuße

bringen , ſei nicht begründet . Die Landesregierungen

würden erſucht werden , Umgehungen des Geſetzes

durch unbefugten Warenverkauf in Gaſt⸗ und Schank⸗

wirtſchaften , Friſeurgeſchäften uſw . entgegenzutreten .

Im übrigen ſei das Geſetz über den 5 Uhr⸗Laden⸗

schluß der Initiative des Reichstages entſprungen

und mit großer Mehrheit angenommen worden .
Daher ſei keine Aufhebung oder Aenderung des Ge⸗

ſetzes geplant .

Enteignung der Stellenvermittler
5 5

wird uns geſchrieben , für den 31. Dezember 1930 die

Aufhebung der gewerbsmäßigen Stel⸗

len vermittlung vor und ſichert den Stellen⸗

vermittlern , die bereits vor 1910 ihr Gewerbe be⸗

gonnen haben , eine angemeſſene Entſchädi⸗

gung zu. Trotzdem hat die Reichsregierung in die⸗

ſen Tagen einen Entwurf verabſchiedet , der in einer

jährigen Verlängerung des Gewerbes eine ge⸗

ſetzwidrige , entſchädigungsloſe Ent⸗

eignung darſtellt und die Stellenvermittler ,

ſümtliche Leute über 50 Jahren , der öffentlichen
Pohlfahrt aus liefert . Das Unrecht , das da⸗
mit den etwa 1000 Leuten geſchieht , erſcheint um ſo

bitterer , wenn man ſieht , wie die Regierung im

Tabakſteuergeſetzentwurf den Tabakfabrikanten Ab⸗

findung gewährt , wenn ſie infolge der Steuer⸗

echöhung ihren Betrieb einſtellen . In unſerem
Rechtsstaat ſollte gleiches Recht für Alle gelten und

nicht mit zweierlei Maß gemeſſen werden .

*

Verſtöße gegen die Trichinenſchauordnung . Zur

kzeige gelangte eine Reihe von Metzgern und
Rleiſchwarenhändler , die entgegen der neuen Tri⸗
2

Schon das Arbeitsnachweisgeſetz von 1922 ſieht , ſo

ſhnenſchauordnung ( § 4) Fleiſch⸗ und Fleiſchwaren
05 1, 2 und 12) von auswärts in Mannheim ein⸗

führten, ohne ſie einer Unterſuchung auf Trichinen
zu unterſtellen und ohne das vorgeſchriebene Kon⸗

kollbuch (8 10) zu führen . Mögen dieſe Fälle allen

Aetzgern und Fleiſchwarenhändlern , die auf Tri⸗
inen noch nicht unterſuchtes Fleiſch bzw . Fleiſch⸗

baren einführen , zur Warnung dienen . Kontroll⸗

lücher ſind bei der Direktion des ſtädt . Schlacht⸗ und

Viehhofs erhältlich .

5 Nationalſozialiſt Baumgart verhaftet . Geſtern

abend gegen 11 Uhr wurde unterm Kaufhaus der

Fauptbeteiligte an dem nationalſozialiſtiſchen Ueber⸗
all auf das Reichsbanner am 14. Juni ds . Js . , Willi

Häumgart , von vier Reichsbannerleuten geſtellt
ud ſolange feſtgehalten , bis ein Polizeiwachtmeiſter

en. Baumgart wurde in der Nähe der „ Volksſt . “

Nele den Reichsbannerleuten erkannt und , als er
aßaus nahm , bis unters Kaufhaus verfolgt , wo ſich

nel eine große Menſchenmenge anſammelte . Auf

105 Polizeiwache wurde Baumgart durch einen an⸗

den Kriminalbeamten erkannt . Papiere trug

0 bei ſich . Dagegen fand man bei der Durch⸗

ſehenta gut in der Hoſe verſteckt , ein langes ſoſt⸗
fan ides Meſſer . Baumgart hatte bei dem Zu⸗

nemenſtoß durch Meſſerſtiche drei Reichs ban

Letbleute ſchwer verletzt . Er war dann nach
.

kaßburg geflüchtet , von wo er der Staatsanwalt⸗

ſchrieb , daß es ihm garnicht einfalle , die goldene
Melheit mit der Gefängnisluft zu vertauſchen .

Unsere Südſee⸗Kolonien einſt und jetzt
Ueber dieſes Thema ſprach geſtern abend Prof . Dr .

Walter Behrmann von der Univerſität Frank⸗
furt im Rahmen der hieſigen Geſellſchaft für
Er d⸗ und Völkerkunde vor einer ſehr zahl⸗
reichen Hörerſchar . Prof . Behrmann berichtete aus

eigenſter Erfahrung und Anſchauung über unſeren
einſtigen Kolonialbeſitz in der Südſee . Die Aus⸗

führungen des Gelehrten wurden von zahlreichen
Lichtbildern begleitet , die er ſelbſt als Mitglied der

letzten deutſchen Expedition im Jahre 1911/12 im
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land auf Neu⸗Guinea aufgenom⸗
men hat .

„Die Südſeeinſeln ſind ein beliebtes Objekt euro⸗
pälſcher Phantaſie und Sehnſucht . Leider entſpricht
die Wirklichkeit dieſem Idealbild nicht ganz , vor

allem ſeit die europäiſche Wirtſchaft jene Gebiete
in ihren Intereſſenkreis einbezogen hat . Zwar iſt
den einſtigen Polyneſiern eine in ihrer Art hochent⸗
wickelte Kultur eigen geweſen . Ihre Schiffahrt
übertraf z. B. weit jene der Wickinger . Sie ent⸗
deckten Amerika von der auſtraliſchen Seite her,
lange ehe Europäer dorthin kamen . Aber der

Einbruch der verſchiedenſten Kolonialmächte
hat dieſe Kultur der Polyneſier auf ein primi⸗

tives Minimum herabgedrückt

und die ſozialen Verhältniſſe ſind dort heute
nicht „ paradieſiſch . “

Die Südſeeinſeln ſind im allgemeinen mit einem
außergewöhnlich gleichmäßigen Klima geſegnet . Prof .
Behrmann ſtellte ſtändig 27e feſt . Dieſes Gleichmaß
wäre für den Europäer recht erträglich , wenn nicht

gar

eine unangenehme , alles durchoͤringende Feuchtigkeit
dominierte . Die Inſeln zeigen die gleiche Tierwelt
wie das benachbarte Auſtralien . Es fehlen alſo die
großen Säugetiere . Dagegen iſt eine überaus
mannigfaltige Vogelwelt vorhanden , wovon die be⸗
kannten Paradiesvögel nicht einmal die ſchönſten
Arten ſind . Die enorme Feuchtigkeit begünſtigt
natürlich eine ungemein üppige Vegetation . Die
flachen Inſeln und Inſelſtreifen gruppieren ſich in
der Regel um einen gebirgigen Vulkankern . Zwi⸗
ſchen beiden dehnen ſich weite Korallengärten , über
deren reiche Farben⸗ und Formenpracht hinweg⸗
zurudern überaus eindrucksvoll iſt . Zahlreiche
Vogelſcharen , z. B. ſchwarze Möven , beleben die Ko⸗
ralleninſeln , deren Kalk in Verbindung mit den Ab⸗
lagerungen der Vögel im Laufe der Jahrhunderte
zu mächtigen Phosphatlagern geworden iſt ,
die heute ein Streitobjekt der verſchiedenſten Man⸗

datsmächte darſtellen , was dazu führte , daß auf
mancher Inſel das Mandatsrecht alle fünf Jahre
wechſelt . Es iſt erforſcht , daß mindeſtens alle hun⸗
dert Jahre einmal ein Taifun die flachen Inſeln

heimſucht und vernichtet . Auch die deutſche Kolonial⸗

macht hat ſich daher früher mit Erfolg bemüht , die

Bevölkerung von dieſen flachen Inſeln ab⸗ und auf
den Vulkankern⸗Inſeln anzuſiedeln , deren Boden

durch die verſchiedenen Vulkanaſchen ja überaus

fruchtbar iſt . Erdbeben , die oft zur Entſtehung neuer

Inſeln führen , ſind in dieſem Gebiet alltäglich ,

gleichwie die Gewitter am Abend . ( Prof . Behrmann
zählte einmal 40 Blitze in der Minute . ) Die hohe
Feuchtigkeit bedingt ferner weite Strecken mit ſchwer
paſſierbaren Gras⸗ , Zuckerrohr und Sagobaum⸗

ſümpfen , über die nur der außerordentlich praktiſche
Einbaum der Eingeborenen hinwegkommt .

Sehr eindrucksvoll ſchilderte Prof . Behrmann
ferner das Zuſammentreffen mit den Eingeborenen
Papuas , die z. T. noch nie einem Weißen begegnet
waren und noch — oder wieder ? — auf der Stein⸗
zeit⸗Stufe ſtehen . Sie üben z. T. den Kannibalismus

aus , bei dem auch religibſe Gründe ſtark mitſpielen .
Im Innern des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Landes traf Prof .
Behrmann auch auf Zwergmenſchen . Er⸗

ſchütternd waren einzelne Bilder , die Papua⸗Frauen
zeigten . Da keinerlei milchgebende Tiere vorhanden
ſind , müſſen dieſe Frauen die Kinder bis ins 3. und
4. Jahr ſelbſt nähren , was bei dem großen Kinder⸗

reichtum der verſchiedenen Stämme natürlich von
großem Nachteil für den körperlichen Zuſtand dieſer
Frauen war . War — denn dieſer

Kinderreichtum iſt mit Beginn der Koloni⸗

ſierung ganz entſchieden zurückgegangen ,

3. T. ſo erheblich , daß z. B. die deutſche Kolonial⸗

regierung zu ihrer Zeit Kinderprämien aus⸗

zuſetzen ſich veranlaßt fand . Die Arbeit iſt im Uebri⸗

gen , entgegen manchen europäiſchen Vorſtellungen
zwiſchen Mann und Frau ſehr ſinnvoll geteilt . Alles
andere als primitiv müſſen die künſtleräſchen
Leiſtungen , die natürlich durchaus religiös moti⸗
viert ſind , angeſprochen werden . Auch hiervon gaben
einige Lichtbilder überzeugende Anſchauung .

Der ehemals deutſche Südſee⸗Kolonialbeſitz ( Bis⸗
marckarchipel , Neu⸗Guinea , Samoa ) wurde nicht im

Hinblick auf die bloße Gegenwart gepflegt , er war

vielmehr ein Reſervat für die Zukunft . Un⸗

endlich viele Plantagen hätten dort noch Raum für
deutſche Pflanzer geboten . Jetzt iſt dieſes Gebiet

aufgeteilt unter Japan , Neuſeeland und Auſtralien .
Die Japaner wirtſchaften einigermaßen vernünftig
und ihr Beſitz hat ſich auf der Höhe gehalten . Neu⸗

ſeeland hingegen , das Samoa beherrſcht , iſt gänzlich
auf Augenblickserfolge aus und betreibt eine abſichts⸗
volle Ausbeutung in dieſem Sinne , die bereits zu
Aufſtänden der als ſehr geduldig und tragfähig be⸗
kannten Samoaner geführt hat . Auſtralien hat ſein
Gebiet an Soldaten ſeiner Weltkriegsarmee aufge⸗
teilt , die ſelbſtverſtändlich kein anderes Intereſſe
haben , als herauszuholen , was nur irgend möglich iſt .
Es iſt von neutraler Seite anerkannt , daß dieſer Teil
Neu⸗Guineas ſeinen alten Stand unter dem einſtigen
deutſchem Regime längſt verloren hat . Dies zeigt ſich
auch an der Grenzlinie , durch die die Engländer
ihr Terrain von dem der Auſtralier trennen . Die

Forderung und das Recht Deutſchlands auf Kolonien

iſt nicht nur eine wirtſchaftliche Angelegenheit , ſon⸗
dern auch begründet im freien Geiſtes⸗ und Kultur⸗
leben der Völkerindividualitäten . Gerade das „einſt
und jetzt “ erweiſt aus dieſen Gründen das Recht
Deutſchlands auf Kolonialbeſttz . Ebl .

Weihnachtsmeſſe
Ausſtellung des Mannheimer Hausfrauenbundes

Der Mannheimer Hausfrauenbund hat heute
vormittag in den Räumen N 2, 4 eine Weih⸗

nachtsmeſſe eröffnet , davor ſelbſt dem unkundigſten
Laien hochachtungsvoll die Augen glänzen . „ Bil⸗

lig und ſchön “ heißt das Motto . Es ſind

geradezu klaſſiſche Stilleben an nützlichen und prak⸗

tiſchen Gegenſtänden , die da ausgebreitet liegen .

Stickereien und Handarbeiten , Decken und Kiſſen ,
faſt ausſchließlich von den Mitgliedern des Haus⸗

frauenbundes angefertigt , Taſſen und Teller und

was überhaupt alles zu einem Haushalt gehört , ſind

zu ſehen . Die Firma Brown , Boveri u. Cie . hat

Gegenſtände aus Reſopal beigeſteuert , ſo daß

alles recht nett und pickfein ausſieht . Jede Haus⸗

frau muß wiſſen , was Reſopal iſt : ein Kunſtharz⸗

preßſtoff , belehrt uns der Fachmann , abſolut farbecht ,

ſehr ſtoßfeſt und beſtändig und außerdem faſt unzer⸗

brechlich . Aſchenbecher , Brotteller , ſogar Tiſchlampen

und was weiß Gott alles wird aus dieſem Reſopal

hergeſtellt . Die Firma Weickel , C1 , 3, zeigt prak⸗

tiſche Küchengeräte , einen Umbachkochtopf neu ver⸗

beſſert , leine richtige Hausfrau weiß Beſcheidl )

Porzellan in allen möglichen Formen und Farben ,

die Firma Bazlen die verſchiedenſten Küchen⸗

geräte . Iſt man an dieſen Sachen vorbei ,

dann kommt man zu einem kleinen Paradies : es

ſtehen da ein Weihnachts⸗ , Tee⸗ und Bridgetiſch , von

Frau Bürgermeiſter Walli

gedeckt . Man kann ſich nur ſchwer trennen , ſo ſchön

und heimlich ſieht das alles aus und ſo wunderbar

und unerſchöpflich praktiſch ſind die Dinge . Nebenan

ſind gleich die Damen⸗ und Kinderkleider des Hauſes

Capuna . Man kann ſich von dieſen Spezial⸗

Qualitäten ausſuchen , was man will . Dazu die

Nürnberger Lebkuchen , alles Original⸗
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Die Radiumſpende

Ein Beiſpiel zur Nachahmung

Der Landesverband zur Bekämpfung

der Krebskrankheit teilt uns mit : Die

Betriebskrankenkaſſe der Maſchinen⸗

fabrik Gritzner A .G. in Durlach hat dem

badiſchen Landesverband zur Bekämpfung des Kreb⸗

ſes das nachſtehende Schreiben zugehen laſſen :

„ Unſer Vorſtand hat ſich in der Erkenntnis , daß

der Krebs die ſchlimmſte der zur Zeit exiſtierenden

Volksſeuchen darſtellt , an deren Bekämpfung ge⸗

rade die Krankenkaſſen das größte Intereſſe haben

müſſen , entechloſſen , für die Radiumſpende einen

Betrag von 200 Mk . aus Kaſſenmitteln zur Ver⸗

fügung zu ſtellen . Den Betrag überweiſen wir

gleichzeitig auf Ihr Poſtſcheckkonto . Wir ſtellen es

Ihnen anheim , von unſerer Spende anderen

Kaſſen unter Nennung unſeres Namens Nachricht

zukommen zu laſſen und ſie aufzufordern , unſerem

Beiſpiel , entſprechend der Größe der einzelnen

Kaſſen , zu folgen . “

bäckereien in jeder Form und für jeden Geſchmack :
mein Herz , was willſt du noch mehr !

Eine beſondere Abteilung bildet der Tiſch , den
die Mannheimer Hausfrauen mit eigenen Bäckereien ,
nach neueſtem Rezept , gedeckt haben . Da gibt es

Quittenkonfekt , Paletten , Dattelkrapfen , Ballett⸗
ſtangen und was weiß ich. Das ſchönſte von allen

dieſen Zucker⸗ und Leckerſachen iſt ein Knuſper⸗

häuschen , ſo appetitlich und fein , daß den Be⸗
ſchauern dieſer Herrlichkeiten das Waſſer im Munde

zuſammenläuft . Frau Dauth hat dieſen ſüßen
Palaſt aufgebaut und die Schülerinnen der Koch⸗
kurſe des Hausfrauenbundes unter Leitung von Frl .
Bauer haben einen großen Teil der übrigen
Bäckereien hergeſtellt .

Hat man dieſe Dinge alle geſehen , dann muß man

noch zu den

Spielwaren

gehen . Der Teddybär , Baukäſten aller Größen ,
Trommeln und Trompeten , Feuerwehren und Laſt⸗

wagen , Zauberkäſten und Flugzeuge , Roller und

Dampfmaſchinen , alles iſt da . Mit ſtaunenden Augen
ſieht man eine automatiſche Eiſenbahn ,
mit einer echten Lokomotive und einem großen
Bahnhof . Nein , was machen ſie bloß alles , denkt
man und betrachtet verblüfft das Wunder . Puppen⸗

zimmer , Reformküchen , ganze Villen ſtehen da ,
luxuriös eingerichtet und der Menſch , der ſoeben mit
den Wundern der modernen Eiſenbahn fertig iſt ,
bleibt bewundernd ſtehen und hat ſchon wieder einen

Traum , einen Wunſch . Bis man ſich endlich be⸗

ſonnen hat und wieder weggeht aus dieſer Ausſtel⸗
lung des Hausfrauenbundes , runter auf den Parade⸗
platz und darüber nachdenkt , was man zu Weih⸗
nachten alles haben möchte U.

Was iſt Schankverzehrsſteuer ?

Die neuen Steuern bilden einen Hauptpunkt aller

politiſchen Diskuſſionen . Dabei kann man oft durch
keinerlei Sachkenntnis getrübte Urteile hören . Viel⸗

fach iſt man der Meinung , daß mit der Einführung
der Schankverzehrsſteuer die an vielen Orten ſchon

heſtehende gemeindliche Bierſteuer nochmals eine

Erhöhung finden werde . Demgegenüber iſt der

Wortlaut des betreffenden Geſetzes zu beachten , der

lautet : „ Sofern der Haushalt einer Gemeinde durch

Wohlfahrtslaſten in außerordentlichem Umfange be⸗

laſtet iſt , iſt die Gemeinde berechtigt , mit Zuſtimmung

der Landesregierung neben der Gemeindebierſteuer

eine Gemeindegetränkeſteuer auf Wein ,

weinähnliche und weinhaltige Getränke , Schaum⸗

wein , ſchaumweinähnliche Getränke , Trinkbraunt⸗

wein , Mineralwäſſer und künſtlich bereitete Getränke ,

ſowie Kakao , Kaffee , Tee und andere Auszüge aus

pflanzlichen Stoffen zu erheben , ſoweit dieſe Getränke

zum Verzehr an Ort und Stelle entgeltlich abgegeben

werden . Die Steuer beträgt mindeſtens 5 v. H. des

Kleinhandelspreiſes . “
„

Mannheim als Quartettſpiel
Die Weihnachtsüberraſchung des Altertums

vereins

Diesmal hat man es nicht ſchwer , ein ſinniges

Spiel für die langen Abende zu erſtehen ; der

Mannheimer Altertumsverein tritt mit

einem Mal auch in dieſer Richtung hervor und hat
die lebendige Vergangenheit der lebendigen Stadt zu
einem höchſt lebendig geſtalteten Spiel zuſammen⸗
gefügt . In ſchmucker Form liegen dieſe ausgezeichnet
hergeſtellten Quartettſpielkarten jetzt vor , und man

muß ſeine helle Freude ſchon bei ihrem Durchblät⸗
tern haben .

Mit den Anf ſichten der Stadt vom Jahre 1645 ,
aus dem uns der Plan der alten Feſtung Mannheim

entgegenſchaut , bis zu der Flugaufnahme von 1930

reichen die Geſamtbilder der Stadt . Dann begibt ſich
das Spiel mit ſeinen Mannheimer Darſtellungen

auf das linke Rheinufer ; anmutige Bilder

erſcheinen und zeigen , wie köſtlich einſt der Anblick

von Mannheim geweſen ſein muß .

Vier Kurfürſten der Pfalz bilden die weitere

Quartettreihe , dann wendet ſich das Spiel den

großen Bauten von Mannheim zu , wir

ſpazieren über die Plätze der Stadt , der Parade⸗

platz erſcheint in der einſamen Stille des Jahres
1860 und auf dem Marktplatz vom Ende des 18.

Jahrhunderts ſieht man eine reizvolle Anſicht . Es

folgen die Kirchen der Stadt und alte Adels⸗

häuſer .

Unter den alten Mannheimer Bürgerhäuſern
tritt beſonders auch das Baſſermannhaus am
Markt hervor , das jetzige Verlagsgebäude der

„ Neuen Mannheimer Zeitung “ . Die Feſt⸗
ſäle des Schloſſes bilden ein Schmuckſtück der

Quartettreihe , die Kircheninnenräume fol⸗

gen . Schiller in Mannheim iſt als beſondere

Serie nicht zu vergeſſen . Die ſchönen Barock⸗

ſkulpturen von Schutzheiligen beſchließen in

ausgezeichneten Einzelaufnahmen die Quartett⸗

reihen .

Die ganze Zufammenſtellung , die knappen , vor⸗

trefflich orientierten Texte ſprechen von einer höchſt

kundigen und glücklichen Vorbereitung . Die aus⸗

gezeichnete Idee und die wohlgelungene Ausfüh⸗

rung dieſes reizenden Spieles , das einen großen er⸗

zieheriſchen Wert für die Jugend und einen nicht
minder großen Anreiz zur Beſchäftigung mit der

Mannheimer Vergangenheit für die Erwachſenen

beſitzt , verdankt der Altertumsverein Fräulein
Wilma Stoll , deren Mühe einen ſchönen Lohn
in dem ſicherlich großen Erfolg dieſes Quartettſpiels

finden wird . Gerade zur rechten Zeit , zu den be⸗

ginnenden Weihnachtswochen iſt es erſchienen und

ſtellt auch in ſeinem bis zum Jahresende ermäßigten

Preiſe an den Geldbeutel wirklich keine großen An⸗

forderungen . —

Prüfung für Geſchäftsſtenographen

An der 20 . Prüfung des Stenographi⸗
ſchen Prüfungamtes der Handels kam⸗
mer für den Kreis Mannheim , die am
15. November ſtattfand , nahmen insgeſamt 155

Prüflinge ( letzte Prüfung : 131 ) teil , von deren

Arbeiten 112 ( = 73 v. . ) als beſtanden erklärt
werden konnten .

Die Vorprüfung in 120 Silben legten
120 Prüflinge ab .

Hiervon genügten den geſtellten Anforderungen
die nachſtehend aufgeführten 88 Stenographen : Adel⸗

helm Elſe , Allebrand Margarete , Appel Berta , Bam⸗
ler Maria , Bayer Clementina , Becker Heinrich , Becker

Luiſe Emma , Bender Ludmilla , Beſt Emmy , Blattner

Anna , Bordt Liſa , Bormann Ilſe , Büchler Lenchen ,
Budig Lotte , Butzbach Maria , Dihlmann Erna , Diſſel⸗
hoff Elſe , Dietrich Luiſe , Doll Dora , Dörr Hildegard ,
Driels Herta , Ehrmann Toni , Findeiſen Roſel , Fiſcher
Alice , Fleck Elſe , Frank Hilde , Franz Maria , Fuchs
Käthe , Gander Frieda , Goeldner Aenne , Graf Frie⸗

del , Hartlieb Emma , Hartlieb Martha , Hartmann
Herta , Hoffmann Johanna , Hoffmann Karl , Holtz⸗
mann Erika , Jung Eliſabeth , Kaufmann Hedwig ,
Keller Erika , Kiſſel Erich , Knopp Käthe , Koch Bertel ,
Kotzourek Anna , Kreckel Fritz , Kretſchmar Trude ,
Kühner Irma , Kweſeleit Erna , Leib Willi , Lippert
Lydia , Martin Käthe , Menges Emma , Metzger El⸗

friede , Neter Robert , Neumeier Gertrud , Offermann
Marie , Perſon Annelieſe , Peters Ottilie , Ries Maria ,
Ringwald Mathilde , Rohrer Irene , Roos Albert ,
Rothweiler Eliſabeth , Rüdinger Thea , Ruppert Jo⸗
hanna , Sarnowſfſki Stefanie , Sartor Wilma , Sauer

Irene , Scheurer Irmgard , Schmid Eliſabeth , Schmidt
Margarete , Schmitt Suſanne , Schneider Margarete ,
Schollmaier Hans , Schowalter Brunhilde , Schriewer

Ernſt , Söhnle Willi , Schweizer Karl , Stock Frieda ,
Strobel Paula , Trautmann Fridel , Trautmann

Georg , Vogel Hermann , Weber Elfriede , Weber Thea ,
Weidemann Hildegard , Wetzel Irmgard .

Die Abteilung für 150 Silben

hatte 27 Teilnehmer , von denen die nachfolgen⸗
den 20 beſtanden : Backfiſch Ferdinand , Budig

Trude , Bühler Elſe , Filſinger Hans , Fleiſchle Amalie ,
Geck Eliſabeth , Göbel Maria , Guigue Eliſabeth , Hauß
Luiſe , Hoffner Luiſe , Hübner Maria , Lindow Emy ,
Neckermann Anna , Pfläſterer Karl , Scheidel Hedwig ,
Schneyer Hilde , Volkert Frida , Walther Liſa , Weimar

Friedel , Wetzel Gretel .

In der Klaſſe für 180 Silben

ſchrieben 4 Teilnehmer . 1 Arbeit wurde für
beſtanden erklärt : Hoerz Marta .

Die Abteilung 200 Silben

hatte 4 Teilnehmer , von denen 3 heſtanden :
Bugert Helene , Hornauer Marta , Schröder Karl ,

§ Mannheimer Schöffengericht . Zu dem im heu⸗
tigen Mittagsblatt veröffentlichten Prozeß , der mit
der völligen Freiſprechung des angeklagten Profeſ⸗
ſors einer hieſigen höheren Mädchenſchule endete ,
iſt noch zu bemerken , daß Amtsgerichtsrat
Schmitt die Verhandlung in ſachlich gründlicher
und gewiſſenhafter Weiſe geleitet hat .

Schluß des redaktionellen Teils

führt ab , es iirlet sehr

milde , versuch es , und
Du bist im Bilde

0
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Ein pfälziſches Rothenburg
ch . Freinsheim , 27. Nop . im Orleaniſchen Kriege an allen Ecken und Ender

755 —ch der Preſſefahrt durch das Obſt⸗ und angezündet . Nur die dicken Stadtmauern und ö
2 end⸗Mannſchaſtskämpfeder Pfalz im Bezirk Dürkheim am 3. die ſtarken Türme , die noch heute vorhanden ſind , FörPreſſevertreter eine Reihe intereſſante baben dem wütenden Element widerſtanden . Im 85 5 f f 7

8 2beſondere erregten die Ausführungen 18. Jahrhundert hat Freinsheim wieder beſſere Tage um Süboͤeulſchen Jußball - und Leichtathletikverband im Jahre 1930 5
ermeiſter von Freinsheim , der Her⸗ geſehen . 1815 mußten die Franzoſen das annektierte f 3 VFFFWCC00 C zen. Der Erfula W .und Reibold allgemeines Intereſſe . Gebiet wieder abtreten . 1816 kam die linksrheiniſche Wie alljährlich hat der SF . u. LB. für ſeine Vereine auch f Erlaubnis zum Fliegen gegeben. 3 135 ar daß de15 eon drallgemeines Intereſſe . . 1 zn 0 3 in dieſe Jahre einen Jugend⸗Mannſchafts⸗Siebenkampf Karlsruher Luftfahrtverein mit einem eberſchuß unPfalzrundfahrten der Mannheimer Om⸗ Pfalz zum Königreich Bayern , dem es während der 5 8 8 . 200 3 Staffeln über 4 mal 18 000 4 abſchließen konnte . — Intereſſant war in diemeſellſchaft und der Ausflüge des ſchweren Beſatzungszeit nach dem Weltkrieg unver⸗ durchgeführt , der aus 20 ZT Zuſammenhang auch noch , daß man von dem Baziſßz,185 d er 2 Uge des

brich die rene 57 100 und 4 mal 800 Meter , Hoch⸗ und Weitſprung ſowie
Pfälziſchen Luftfahrtverein für FlugveranſtaltungeWaldvereins kamen ſehr viele Mannheimer rüch ich die Treue hie f. 3 5 1 Kugelſtoßen und Schlagballweitwerſen beſtand . Je nach der während der Zeppelinlandung eine Vergnügungs tenenach dem reizend gelegenen Freins⸗ Sebeusmürdigketten von Freinsheim ſind der Klaſſenzugehörigkeit mußten die Vereine in jeder Einzel⸗] von über 4000 „ verlangte . 3n Obſtgroßmarkt und Hahnen⸗ Friedhoftsturm mit ſeiner herrlichen Fernſicht übung verſchiedene Teilnehmerzahlen ſtellen und zwar 4 in In der Ausſprache , die ſich an den Vortrag von

n 0 ö i Drei 3 Ii Mi 5 1 2 1811 2 1 ſ Regie gsrat Dr. Heim anſchloß. nahm Herr Schleru weither aufgeſucht werden und deſſen und die Burg vor Freinsheim , die ſchon im Mittel⸗ der Bezirksliga , 3 FFVVVVVVVTVVV 1 Stellung „ „ Jepclt,Obſt “ einen guten Namen haben . Nach alter erwähnt wird und ein ſogen . Waſſerſchloß iſt , einen in der B⸗Klaſſe . Entſprechend dem 1 8 Er wies auf die berechtigte Verſtimmung 1 .8 12 E 1 0 8 2 2 N Fra; 1 8 1 iberie 1 Süde 1 Sie⸗ . 5 5 2 3 27 7 1exeinsſchriftleiter des Odenwaldklubs , das Waſſerwerk der Freinsheimer Gruppe , der . 5 er e den 557957 Zuſchauer und Mitglieder des Vereins 7 die
3 de 25verfaßte er Gemeinde⸗ G ru at n d die alte Stadtmauer mit benkampf viel ſtä e 2 5 Verbot des Fliegens hervorgerufen worden war . Pole

. enen und von der Gemeinde⸗ 1 185 5
1 7

3
e 4

und vor allen Dingen waren die Leiſtungen erheblich direktor Dr . Bad er , der ſpäter noch eintraf , ſprach den auf,Sgegebenen f
Aan vielen Türmen .

beſſer . Die vorgeſchriebene Mindeſtleiſtung zur Erreichung Verein ſeine Anerkennung über die bis jetzt geleiſtete u. ſeinGeſchichte über Freinsheim , Ganz beſondere Beachtung erregt das wuchtige einer Auszeichnung betrug 2000 . Während im beit a e das mant F8 2 N 8 * * 5 1 3 N taal 5 Verei 5 * Schwierigkeit beich iitrg, * 2ie ſchickſalsſchwere Vergangenheit dieſes uralten Eiſentor , das einſt mit hohen Düchern verſehen . 1 55 1 die bie . 1 ict vera werden , daß der Vortrag 1 55a a g 1 N 5
0 * B r 5 Ar 8 rde, en es im Jahre 1930 2 Zereine , it s kaun ni ran en, Der Bort on iälziſchen Gemeinweſens faſt alle Urkunden ver⸗ war. Man bemerkt noch heute deutliche Spuren der e e 8 5 ſodaß eine Steigerung Regierungsrat Dr . Heim und die Ausſprache über ie ſatichtet . In jahrlanger Arbeit konnten aber Bruch⸗ ehemaligen Wehrganges . Das nur einige Schritte

9 8 73 v. H zu verzeichnen iſt. Intereſſant ſind die Ein⸗ Zwiſchenfälle bei der eee manche Mi large Grrr : 82 1 7 —8 f 7 8 Fa 72 F 2 z chaor Gun * 1 2 23 * . * 11 5 1 artet Ban 10 am 9 7 7 n 8 D e ieder
ſtücke zu Tage gefördert werden , die doch Licht in die davon entfer nte zmeite 5 baulicher 1

zelvergleiche der Vereine in den vier Klaſſen , die 1929 bezw . e e eee 505 der ſamVergangenheit von Freinsheim gebracht haben . wertvollen Außer einigen Schießscharten , einer Pech⸗ 1090 mit ihren Mannſchaften die Bedingungen erfüllten . nicht nur in flugſportlicher Hinſicht auf der Höhe is, in T fieEs dürfte von Intereſſe ſein , daß ſchon i. J . 752 Uaſe , ſieht man oben in einer kleinen Niſche die Bezirksliga 19 ( 1929) zu 27 ( 1930) , Kreisliga 41 zu 79, dern daß er auch beſtrebt iſt , ſeine Mitglieder durch fach,Freinsheim als Weinbau treibende Gemeinde er - Jungfrau ohne Kopf . Den Haupteingang zur A⸗Klaſſe 44 zu 84 und B⸗Klaſſe 35 zu 50. Das Schwer - wiſſenſchaftliche Vorträge zu unterrichten und auf denwähnt wird . 915 ſoll es unter Kaiſer Konrad be⸗ evangeliſchen Kirche bildet ein Renaiſſance⸗Säulen⸗ gewicht der Jugendleichtathletik liegt alſo zweifelsohne Laufenden zu halten . — — 5feſtigt worden ſein . Aus dem Mittelalter ſind wenig portal , das reich ornamentiert iſt . Das maleriſche , bei den Vereinen der Kreisliga und A⸗Klaſſe .

Jugendarbeit
4Ueberlieferungen vorhanden , da bei dem großen neben der Kirche gelegene Rathaus iſt ein über⸗ j ſchaft

f 4Brande i. J . 1689 die meisten Urkunden und Auf⸗ grichener Sandſteinbau im Barvckſtil . Es wurde im
8585 8 ae ai

5 des J . C. Phönie Mannheim Allezählungen vernichtet worden ſind . Nach 1424 ging Jahre 1750 erbaut und zum letzten Male im Jahre „ Aus der großen Zahl der teilnehmenden 32 . 3 ſchlibald ganz Freinsheim in den Beſitz der Kurpfalz 1888 renoviert . Das „ Gaſthaus zum grünen Baum “ . beſten Mannſchaften jeder Klaſ Der M. J . C. Phönix läßt alljährlich für ſeine Jugenz , tell
J 7 2 * 5 0 55 7 177 r 95 Fete 888 5 en 2 Abtei ähre gi . i teihe 75über . 1471 nahm Kurfürſt Friedrich I. von der Pfalz iſt mit ſeinem hübſchen Fachwerk die ülteſte Gaſt⸗ en Zerirkgliga: 1. Kickers Bü

röburg ( 6474,86 Punkte ) ; 2. abteilung während der Wintermonate eine Reihe vnn un 40055 d ließ die e Serke ſtätte Freinsheims . Die ebenfalls im Barockſtil er⸗ 1 58 Nürnberg ( 6356) ; 3.
S.

98 Darmſtadt ( 6341,10 ) ; trägen über ſportliche und verwandte Gebiete abhalten . Inden Ort ein und ließ die notgelittenen Feſtungswerke 1 5 iche Kirche diirfte J Mitußh im Jahre Te . Nürn 3 5. Germania Brötzingen Raßmen diefer Vorträge , die diesmal durch 5 %erneut mit Mauern und Gräben umgeben . 1525 baute katholiſche Kirche dürfte nach Münch im Jahre 5 8 5 ( 6013,80
89 .

Jahn München Schiedsrichter Dr. B 5 k eingeleitet und Darß ,
2 e

5 ö 1 55 780 entſton fei kuh ont enn die 1 ( 5989,00 ) ; 6. Nürnberger SC . ( 5875,00 ) ; 7. Jahn Mün Schieds . rffneke es den von Neuſtadt herkommenden auf .
1780 entſtanden ſein . Auth ſonſt enthült 55 ( 5755,52 ) 8. Schwaben Augsburg ( 5744,67) , 9. FC . Ibar Carle fortgefetzt wurden , sprach am 11. November , Spor

5
rühreriſchen Bauern die Tore , mußte es aber ſchwer noch ſehr viel ſehenswerte biſtoriſche 2 denkmü er 673200 )10. Alemannia Worms 65727 2 . Big arzt Dr . Lincke über „Herztätigkeit und Blutkreislauf chabüßen . Kurfürſt Ludwig brachte den Bauern in der o vor allem die alte Stadtmaner , die ſich noch faſt Kreisliga : 1, Roſenheimer Je . (b007 Punkte) ; 8 jan. unter beſonderer Bezugnahme auf sportliche Uebungen Ie erbSchlacht bei Pfeddersheim eine ſchwere Nieder⸗ ununterbrochen um die ganze Altſtadt zieht . . 0 805957), b . pont aiſerslaultern G0 06 )6. dreiviertelſtündigen leicht ſaßlichen Ausführungen funzes per55 1 5 5 8 3 . 70 0ͤ 1 ßes 8 eſſe. Wei orträge über Leichtathletik uf .lage bei und hielt darauf in Freinsheim ſtrenges Freinsheim iſt auch durch ſein Hahnenfeſt Phönix Mannheim 6508 ) ; 7. Spyg . Rüla ( 5473,50 ; 5 Weitere Vorträge über Leichtathletik um, 45Gericht . Mehrere Bürger wurden auf dem Markt⸗ berühmt geworden

%CCCTCCVCTVCCVCVVC0 F Augsburg 8 .

5Matz vor dem Rat 8 hingeri 8 5 5 508 %) : 10. Barkochba Franffu : . 3en Rathaus hingerichtet. a 2 25000 Perſonen kamen bald jedes Jahr , um die AKlaſſe : 1. C . Illingen ( 578112 ) 2. Noroſtern Pforz⸗ 11Nach Münch aber hatte Freinsheim im 30jährigen
Blü tem pracht von Freinsheim zu bewundern heim ( 5548,80 ) : 3. Hohenloher SV . Oehringen ( 5504,80 ) ;Kriege noch mehr zu erdulden . 1620 hatte es eine 9 a N

5
5

. beigeeilt . SC . Pforzheim ( 5438,30 ) : 5. Spvgg . Qierſchied ( 5418,25 ) ;ſpaniſche Beſatzung und 1638 wurde es vom franzöſi⸗
25 000 Menſchen waren auch an Pfinaſten herbeigeeilt , 6. TuS . Gemmrigheim ( 5379,95 ) ; 7. Reichsbahn Kaiſers⸗

ſchen Gene 1 3 6 85 5 Eben 0 .
7 5

„ Hum die erſten Kirſchen zu genießen . Rund 60 000 lautern ( 5324,07 ) ; 8. SSV . Saarlouis ( 5285 . 37) ; 9. SV . 5ſchen, General Bernhard von Ehm elagert und er⸗ Oh ſt bäume aller Art gedeihen auf den fruchtbaren Bonames ( 5194,05 ) ; 10. Alemannia Groß⸗Rohrheim
1 f

bert . Die Umgebung wurde verwüſtet und die
Fluren Ee 3 5 Wiesbaden ( 6258,60 ) 2. Poſt Weller . halt

Wölf ar a 777 iche N 8 rie 0
5 5 535 85 1 B - Mlaſſe: 1. Schwimmelub Wiesbaden (6258,60); 2. Pof. 3 ee 7 . Der Obſtgroßmarkt Freinsheim iſt der älteſte und München ( 5741 . 50) , g. Barkochba München ( 5706,48 ) ; 4. AltSpamer Bua en e deſazungen bunch Franzoſen , bedeutendste der Pfalz mit 20 großen und geräumigen Reichsbahn Wiss baden 85402500 5, S . Losheim 5378,55 ) ; N berSpanier , Burgunder , Schweden und Deutſche je nach Packhallen 6. Poſt Nürnberg G51 ): 7. FA. d. TV. Reißenberg 5 5 5 kurf61 Kriegsglü Bölke itei der 5

5 N . 5283,95 ) ; 8. Vf . Alsheim ( 5282) ; g. SSW . Roſenheim — 5 gAm 6 eee eee eee e Wer zur Zeit der Obftblüte nach Freinsheim (576 000, 1d. Se. Senoling 6005 8 5
Vorausſage für Samstag , 29 . November Anm* J. Sep T 1665 5 N 8 1 4 O 5 2 S 7 5 2 5 „ 0 . 0a N 505 wandert und das Winzervereinshaus beſichtigt , wird

5 2 5 feinnen beſchoſſen . Tags darauf , am 7. September , zer⸗ ne e * 7415 Die beſten Einzelleiſtungen Nach vorübergehender Erwärmung wieder Abi ,ſtörte eine ſtets gerne an Freinsheim , das mit ſeinem alten
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5nd bis aum 10 . Jahre Angenehmes , schmerzloses Rasieren durchdürfen Sie für die zarte und

empfindliche Haut Ihres
5Kindes nur die milde , reine 1

. ½% Sie müssen sich vor dem Einseifen mit Nivea - Creme einreiben , jedoch nicht zu stark ,KINDERSEIFE damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird . Sie werden dann sehen , dass.
verwenden Nivee - Kinder - % auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht angreift . Sie werden nicht mebr unter —
seife wird noch ätztlicher Rötungen u aufgesprungenen Stellen zu leiden haben . Sie werden gleichzeitig feststellen ,
Vorschrift hergestellt ; sie dass Ihr Aussehen jugendlicher , straffer und gepflegter wird .
dringt schonend in die

Zu erselzen ist Nives - Creme nicht , gen . nul . Sig enthält das hautpfle -
„ 2 gende Eucerit , und derauf beruht ihre besondere Wirkung und allgemeine Beliebtheit .
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Freitag, 28 .

berger Gewerbeſchule hat ſich bereit erklärt ,
Beginn des nächſten Jahres ab Kurſe über Flug⸗
kunde in das Unterrichtsprogramm der Schule
aufzunehmen .

ſein : Aerodynamik , Wetterkunde , Flugzeugbau und
Kompaßkunde . Die Anregung zu dieſen Kurſen geht

November 1930

——

Aus Baden
Flugkunde als Unterrichtsfach

Heidelberg , 28. Nov . Die Direktion der Heidel⸗
vom

Die hauptſächlichſten Fächer werden

on den Heidelberger flugſporttreibenden Organi⸗
ſationen aus , die ſich fetzt zu einer ſelbſtändigen
Gruppe des Badiſch⸗Pfälziſchen Luftfahr⸗Vereins zu⸗
ſammengeſchloſſen haben und auch den Segelſport

flegen .

Wer kennt den Brandſtifter ?

* Leutesheim , 28. Nov . Am 16. November ſind
hier Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Land⸗
wirts und Jagdhüters Friedrich Ziſer abgebrannt .
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Alle

schließen . Für zweckdienliche Mitteilungen zur Feſt⸗
ſtellung des Täters iſt eine Belohnung von

80, Geburtstag .
big kränklich , iſt er heute der einzige noch über⸗
lebende Veteran von

—
8 Jahre lang hat er das Amt des Ge⸗

Umſtände laſſen auf Brandſtiftung

oo Mark ausgeſetzt .

Verkehrsunfall

Pforzheim , 28. Nov . Ein 18 Jahre alter Me⸗
chanikerlehrling verlor auf der Straße Wil⸗
ferdingen —Pforzheim die Herrſchaft
Perſonenkraftwagen .
Straßengraben und überſchlug ſich .
dem Perſonenauto befindliche 50 Jahre alte Frau
wurde , ſchwer verletzt
demoliert .

über ſeinen
Das Fahrzeug fuhr in den

Eine in

und das Fahrzeug

Oberrheiniſcher Aerztetag

Freiburg i. Br . , 28. Nov . In dieſer Woche wird
in Freiburg der Oberrheiniſche Aerztetag abge⸗
halten . Seit Montag finden an den verſchiebenen
Kliniken unſerer Univerſttät von den Profeſſoren
der Mediziniſchen Fakultät geleitete Fortbildungs⸗
kurſe ſtatt , an denen ſich zahlreiche Aerzte beteiligen .
Am Samstag findet der Oberrheiniſche Aerztetag
ſeinen Schluß mit einer Feſtvorſtellung im Stadt⸗
theater und einem ſich anſchließenden geſelligen Bei⸗
ſammenſein .

*

L. Mingolsheim , 28. Nov . Der Spar⸗ und Dar⸗
lehenskaſſenverein e. G. m . b. H. hielt unter dem Vor⸗
z von Gemeinderat Günther
verſammlung ab . Verbandsreviſor Kern⸗Heidel⸗
berg berichtete üiber die Geſchäftslage . Der Verein
zählt gegenwärtig 80 Mitglieder , der Jahresumſatz
it um weitere 10 000 Mark geſtiegen .

ſeine General⸗

* Schenkenzell ( Amt Wolfach ) , 27. Nov . Die ledige
40 Jahre alte Thereſia Gruber von Bergzell , die
in Kaltbrunn in Dienſten ſtand , wurde im Tunnel
an der Schenkenburg überfahren aufgefunden .
In einem Anfall von Schwermut hat ſie ihrem Leben
auf dieſe Weiſe ein Ende gemacht .

* Tannheim bei Villingen , 28. Nov . Gemeinde⸗
echner a. D. Joſef Wehrle , beging geſtern ſeinen

Obwohl in der Jugend ſtän⸗

1870 Ge⸗in hieſiger

weinderechners pflichttreu verſehen .

üdweſtdeutſche U
Tägliche Berichte der Neuen Mannheimer Feitung

In Anweſenheit eines zahlreichen Publikums ,
wurde vor dem Karlsruher Schöffengerichtdie Strafſache gegen den 40 Jahre alten , verheira⸗
teten , bisher unbeſcholtenen Ratſchreiber Karl Ull⸗
rich aus Blankenloch verhandelt .

Dem Angeklagten wird vorgeworfen , er habe am
10. Mai 1928 in Blankenloch als Grundbuchhilfs⸗beamter ein Eigentums⸗ und Laſtenzeugnis auf
ſeinen eigenen Grundbeſitz ausgeſtellt , in welchem er
beurkundete , daß nur eine Hypothek in Höhe von
1500 Gold⸗Mark eingetragen wäre , während ſein
Grundbeſitz in Wirklichkeit viermal und zwar
weit höher belaſtet war . Durch Vorlage dieſer
falſchen Urkunde , die über ſeine Vermögensver⸗
hältniſſe täuſchte , beſtimmte er eine Frau in Karls⸗
ruhe ihm ein Darlehen von 1500 Mark zu ge⸗
währen .

Ein auf die gleiche Weiſe ausgeſtelltes falſches
Eigentums⸗ und Laſtenzeugnis ermöglichte ihm hei
einem Blankenlocher Bürger die Aufnahme eines
weiteren Darlehens von 1590 Mark . Am 19. April
verſah er einen Hypothekenbrief über 1500
Mark mit dem Namen des guſtändigen Notars und
einem Siegel ; den Hypothekenbrief gab er an ſeinen
Darlehensgeber weiter , ſo daß dieſer ſich für die
Hingabe des Darlehens geſtchert glaubte . Des wei⸗
teren wird dem Angeklagten vorgeworfen , daß er
1929 Sprunggelder in Höhe von 383 Mark , die ihm
von einer Frau D. zur Ablieferung an die Ge⸗
meinde übergeben wurden , nicht ablieferte , ſondern

zuchthaus für Arkundenfälſchung
Endlich wird Ullrich beſchuldigt , in ſortgeſetzter

Tat ſich im Laufe des Jahres 1929 der Unter⸗
ſchlagung ſchuldig gemacht zu haben , indem er in
Blankenloch vereinnahmte Verſicherungs⸗
beträge von rund 2800 Mark an die Geſellſchaft
nicht ablieferte , ſondern für ſich verbrauchte .

Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte den
Angeklagten zu einer Gſamtzuchthausſtrafe
von einem Jahre ſechs Monaten , ſowie 400
Mark Geldſtrafe .

N

§ Verurteilter Rohling . Wegen gefährlicher vor⸗
ſätzlicher Körperverletzung verurteilte das Er⸗
weiterte Schöffengericht RLarlsru he den gejährigen
Händler Ludwig Gottfried Hartle aus Ober⸗Eßlin⸗
gen , der bereits 19mal vorbeſtraft iſt , zu
einem Jahre ſieben Monate Gefängnis .
Der Angeklagte hatte am 23 . Juni 1928 dem 50jähri⸗
gen verheirateten Lokomotivführer Stefan Huck von
Karlsruhe , abends gegen 10 Uhr , ohne jeglichen An⸗
laß mit einem Hakenmeſſer eine tiefe Schnitt⸗
wunde vom linken Ohr bis zum Unterkiefer bei⸗
gebracht , die heute noch nicht völlig verheilt iſt .

8 Verurteilter Bücherreviſor . Der Kaufmann
Eugen Frommer aus Feuerbach ( Württ . ) ſtand
vor dem Schöffengericht St . Ingbert unter der
Anklage der Unterſchlagung , des Betrugs in
mehreren Fällen und eines Betrugsverſuchs . Für
dieſe Betrügereien erhielt er eine Gefängnis⸗
ſtrafe von 6 Monaten bei Fortsauer der Unter⸗

für ſich verbrauchte .

⸗i⸗ Neuſtadt a. d. . , 28. Nov .

Jetzt im Spätherbſt kommt das bei Neuſtadt a. d.
H. gelegene Winzerdorf Hambach nochmals zu be⸗
ſonderer Geltung und zwar durch das Hambacher
Schloß ( Maxburg ) , das in einer Stunde von Neu⸗
ſtabt aus bequem zu erreichen iſt . Dadurch wird es
bevorzugtes Ausflugsziel für jene unentwegten
Pfälzerwaldfreunde , die auch an den kurzen Herbſt⸗
nachmittagen auf einen ſchönen Spaziergang nicht
verzichten wollen . Den Fremden mag der weite
Blick überraſchen , den man von der Hambacher
Schloßruine aus auf Rheinebene und Gebirge hat .
Mehr erſtaunen aber ruft jene rieſige Fläche von
regelmäßig abgeteilten roten und gelben Feldern ,
die nur Wein — Wein und nochmals Wein bedeuten .

Und ſo heißt es auch im Dorf Hambach : Wein ,
Wein Wein . Hambach iſt eines der⸗typiſchen vorder⸗
pfälziſchen Winzerdörfer , in denen alle Bewohner
Weinbau treiben . Ihre Arbeit gilt dem Wein ,
ihre Freude iſt der Genuß dieſes Weines , der am
Feierabend Stimmung gibt zum „ Diſchkutdiere “ , das
ſo derb , knorrig und eigenwillig wie der Rebſtock im
Feld und der Wein im Faß iſt .

Allerdings im heurigen Notfahr miſcht ſich doch
ein bitterer Ton in das Debattieren . Es iſt die
Tatſache , daß der in mühſeliger Arbeit erkämpfte

Wein billiger iſt als Mineralwaſſer ,

ſuchungshaft .

Winzerdorf Hambach
daß kaum noch ein Weiterkommen möglich , daß die
belebende Hoffnung aufs kommende Jahr , die ſonſt in
Fehljahren den Winzer aufrecht erhält , nicht mehr
recht wirken will . Aber der Winzer iſt an Not und
Kampf gewöhnt ; er wird ſchon um ſeine Exiſtenz
zu kämpfen wiſſen !

Die letzten Jahre haben zum alten Weindorf
Hambach ein neues Hambach ſtädtiſchen Ausſehens
hinzugebracht . An der Straße nach Neuſtadt iſt eine
neue Landhauskolonie entſtanden , die in⸗
mitten des Rebengeländes eigenartig und maleriſch
wirkt , — ein ſchöner Platz für die , die nach einem
Leben der Arbeit einen harmoniſchen Schluß in
friedevoller Natur ſich wünſchen . Im dörflichen
Hambach find die Bauplätze und die gemeindlichen
Umlagen viel geringer , als im ſtädtiſchen Neuſtadt .
Und dieſes Neuſtadt liegt ja für die neuen Hambacher
Villenbeſitzer ſo nahe , daß ſie deſſen geſellſchaftliches
Leben bequem mitmachen können , ohne dafür ſteuer⸗
lich belaſtet zu werden . Ueber kurzem bildet Neu⸗
ſtadt und Hambach eine zuſammenhängende Stadt ,
aber die getrennte Gemeindeverwaltung wird blei⸗
ben . Mit der Eingemeindung Hambachs hats noch
gute Weile . Die Fremden , die nach Hambach kom⸗
men , kümmern ſich darum nicht , und wir Neuſtädter
nehmen den Hambacher Selbſtändigkeitswillen nicht
übel , freuen uns vielmehr , daß wir ſo ein idylliſches

das die Natur ohne viel Zutun ſpendet , — und daß
die Not des Winzers ſo groß und hart geworden ,
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und unverfälſchtes Winzerdorf , wie Hambach es iſt ,
in nachbarlicher Nähe wiſſen .

ſchau
141 . Jahrgang / Nummer 854

Aus der Fal
Proteſt der Tabakwarenhändler

* Neuſtadt a. d. . , 26. Nov . Eine Verſamm⸗
lung des Gaues Pfalz der Tabakwarenhändler , die
hier ſtattfand und zu der ſämtliche Ortsgruppen des
Hamburger Verbandes und der Handelsſchutzverband
der Pfalz erſchienen waren , proteſtierte aufs
ſchärfſte gegen die geplante ungeheuerliche Mehr⸗
belaſtung der Tabakwaren im Intereſſe der
Verbraucher und der Arbeiter und Angeſtellten des
Tabakgewerbes . Die 230 Millionen RMk . , die die
Steuererhöhung angeblich neu bringen ſolle , würden
nicht eingehen , die Arbeitsloſigkeit weiter ſteigen .
Die Steuererhöhung werde keine Mehreinnahmen
für das Reich , ſondern Vernichtung von Exiſtenzen ,
Erhöhung der Arbeitsloſigkeit , erhöhte Preiſe und
Qualt

kt
verſchlechterung bringen .

Raubüberfall

* Eisenberg bei Kirchheimbolanden , 28. Nov . Ein
Ebertsheimer Einwohner wurde in der Dunkelheit
von einem Manne angeſprochen , der eine Ztgarette
verlangte . Plötzlich faßte ein weiterer Mann von
rücklings zu und wollte den Ueberraſchten ins
Feld ſchleppen . Ein herannahendes Auto ver⸗
anlaßte die beiden Straßenräuber , von ihrem Opfer
abzulaſſen und ſchleunigſt die Flucht zu ergreifen .

Mleine Mitieiſungen
Geraubte Plakattafel

0 . Hirſchhorn a. . , 26. Nov . Die vor kurzem am
Nebengebäude des Gaſthauſes „ Zur Krone “ dahien
angebrachte , in die Wand eingelaſſene und gut ver⸗
ſchraubte Plakat⸗ und Zeitungstafel der

Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei wurde nachts
von unbekannten Tätern geſtohlen . Dem Ver⸗
nehmen nach ſoll ſie bei Neckarſteinach gefunden wor⸗
den ſein . Ein derartiger Diebſtahl ſteht in Hirſchhorn
einzig da . Es iſt wohl anzunehmen , daß die Tat von
politiſchen Gegnern ausgeübt worden iſt .

Sich ſelbſt gerichtet

* Frankfurt , 28. Nov . Der Inhaber einer Frank⸗
furter Herrenſchneiderei hat ſich vorgeſtern mit Gas
vergiftet . Wiederbelebungsverſuche der Ret⸗
tungswache blieben erfolglos . Wie ſich jetzt heraus⸗
ſtellt , hat ſich der Schneider in letzter Zeit infolge
geſchäftlicher Schwierigkeiten Wechſelfälſchun⸗
gen zu Schulden kommen laſſen . Als dieſe aufge⸗
deckt wurden , nahm er ſich die Sache ſo zu Herzen ,
daß er allen Weiterungen durch den Freitod aus
dem Wege ging .

b
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den Kombinali NAG 55

ealkreditgewährung im Oktober 1930 Ju den Kombin onen Bott fr

O Eſſen , 28. Nov . ( Eig . Dr . ) Kapitalreduti bei Horch 5 f 1,25 M
0

In der v. HV. unter Vorſitz von Generaldirektor Vög⸗ 8 j 1
apitalredution bei Horch von auf 525 Mill. — 1

Lex wurde der Abſchluß für 1929/30 mit wieder 10 v. 5. Zunahme des Pfandbrief⸗ und Kommualobligationen⸗Umlaufs um nur 45 lim Vormonat rd . 57 ) Mill . Vollfuſion mit NA ? 705

Dividende genehmigt . Ueber die Abſatzentwick
( Eig . Dr . ) Ju der bevorſtehenden Neuordnung !

lung im [ fö . Jahre machte Direktor Koepchen über 0 11
5

0 15 88 an Pfa 5 briefſen ( In⸗ O Brauerei Gebr . Dieterich AG. , Düſſeldorf . ( Eig . Horchwerke AG. und den daran geknüpften gombinatang 5

den Geſchäftsbericht hinaus noch folgende Ausführungen : leinſchl e 5 Sakiſtir der Bodenkreditinſtitute ] Dr . ) Wie wir erfahren , wurde in der AR. ⸗Sitzung dieſer erfahren wir , daß tatſächlich Aufang der nächſten Wo daß !

Die ſchlechte Konjunktur ſei naturgemäß auch an 18 alkreditinſtitute ) bis zum 31. Oktober 1930] mit einem StA . von 2 Mill . „ arbeitenden Geſellſchaft , i 5 . den neee Hindu

dem RWE . nicht ſpurlos vor b
lalles in Mill . % auf rb. 100 (l . B. 100) , der Abgang war die der 2 G. Schwaben bean Düſſel dorf nahe “

fealene Ind Wiebererhößung des
g, Beſchluß gefahren ; in

e
t ſpurlos vorüber gegangen . mit 64 ( 64) unverändert . Der Nettozugang stellte ſich ſomit ] ſteht , beſ

5 3 3 b f nahe⸗ legung und Wiedererhöhung des Al Beſchluß gefaßt wer Unru

Ein weſentlicher Abſatzrückgang ſei allerdings nicht ein⸗] nur auf 39 (45). Der Hauptanteil bes 7 3
entfällt ſtebt, chr , 5 e „ einberufenen v. 9 . den . Ueber das Ausmaß des Kapitalſchnittes war Näherez ſung

getreten , insbeſondere mit Rückſicht auf die immer noch mit 56 ( 57 15 950 f 1 55 „ 3 15 die Aus ſchüttung einer Dividende von wieder 17 v. H. noch nicht zu erfahren , jedoch dürfte die Verſion, Zuſam⸗ frage

erfolgenden Neuan ſch lüſſe . Immerhin habe ſich bei auf die Hypothekenaktienbanken 6 10 (19 ö be 1 8555
vorzuſchlagen . menlegung von 5 auf . 25 Mill . und Wiedererhößung kannt

7 2 5 1 0 5 Induſtriezweigen , die als Abnehmer lich⸗rechtlichen Kreditanſtalten einſchl . Girozentralen . Ro 5 5 Hofbräuhaus Coburg AG. — Wieder 17 v. H. Divi⸗ 10 Aengelegenbent 5s Bae Nc 5 5
etra 9 8 3 212 24 —

* Viros 90 . r V. a 1 8 Na 75 n 2 8 7 4

1 0 5 1 15 85 1 5
der B 97 ( 40) entfallen auf den 7 proz . Typ und 8 (10) auf den e e 55 1 Horch kann ſoviel geſagt werden , daß eine Verkaufsgemeſn , 3050

Hinſichtlich d Gen denn remer
dae gemacht 74 org . Typ , Von dem Abgang ( Rückkauf , Tilgung uso ) kapital (i.

B. Erhöhung um 2 v. . ) vorgeschlagen a nicht in Krane men , de ed en eee

95 155 ch der „ ſei zu ſagen , daß das entfallen 10 ( 10) auf den 7 proz . Typ , 3g ( 80) auf den
8 5 eee in der Metallindustrie nicht bewährten . Man wird viel. Ware

RW, ſeit Jahren Abmachungen mit den Kommunen ge. Sproz . , 5 ( 13) auf den 10 proz . , 6 (9) auf den 9 proz. , 5 (1) „ Bamberger Mälzerei AGG. vorm . Karl J . Deſſauer . — mehr mit einer Volfſaſion rechnen können, die vorauzſct , kein

troffen hat, zu deren Grundlage die Kohlenpreiſe gemacht auf den 6 proz . und 4 ( —) auf den 5 proz. T
8 Wieder 9 v. H. Dividende . Wie wir erfahren , wird der lich derart durchgeführt werden wird , daß Horch den Laſt⸗

worden find . Aufgrund der behördlichen Gutachten ſei feſt⸗ Auch bei den Kommunal 511
F 0 zum 20. Dezember einberufenen Generalverſammlung bei kraftwagenbau auf die neu gegründete Nelc9 . ⸗Büſſing her ,

zustellen , daß die Preiſe heute noch um einen Pfennig höher der Bruttozugang im Inland igattonen war reichlichen Rückſtellungen wieder eine Dwidende von 9 v. H. trägt . während der Bau ſchwerer und mittlerer Perſoßes⸗

enen , da das 58 , ankäßlich ber lezten Kohlen . als im Vormonat; der Abgangbetrug
10 ( 28) niedriger in Vorſchlag gebracht . Wie bei allen Mälzereien ſind die kraſtwagen von Nel . auf Horch übergeht . N

preiserhöhungen von einer entſprechenden Heraufſetzung zugang belief ſich ſomit 11 3 9 150. 51 en bh r enen e der 135 80 e h 1 8
5

825

der Strompreiſe abgeſehen habe , Im übrigen ſei darauf ] dem Brutt 7 e e JJ 8 ( Verlängerung des Seildrahtverbandes geſichert (eig . uni

a 5 f m Bruttozugang 7 ( 11) auf den 8 proz , Typ. 3 ( 2 auf den worden . 5 Die Verhand 05 Sei due —

hinzuweiſen , daß mit Wirkung vom 1. Februar d. Is 7 . proz . und 10 ( 14) auf den 7 proz. Tr
n

dem Ab
A ee 105

iin besonderer Haushaltstarif eingeführt worden ſei . 8. n n 8
3. Typ, von dem Abgang O Inſolvenz Kaufhaus Helios Gmb . , Frankfurt a. M. Hohenlimburg führten zu einer Verſtändigung mit den Hollan

Das R. W. E. habe keine Veranlaſſung , in den Klein⸗
N Gig , Dr . ) Die Konſektionsfiema Helis Gmbh . die ihr

beiden Auen ſeiterfemer Ware ie in e

abſatzpreiſen zurückzugehen, da es
ſchr 3 1 Der Aus landsabſatz an Pfandbriefen und Kom . Geſchäft auf der Abzahlungsbaſis betreibt , hotte am Don⸗ tret⸗ Vom drauke in Tlarloß , die im Borer 90

77 15 zurüc 1
9 8 da es ſchon die billigſten munalobligationen war diesmal wieder gleich Null bet nerstag ihre Gläubiger zuſammengeruſen , um eine Sa⸗ treten ſein werden . Damit iſt die Erneuerung des Seil . 5 5

5 85 155 5 a r a 1
1 Deutſchland einem Abgang von 3 ( ) . nierung zu erreichen . Die gedeckten Großgläubiger mit drahtverbandes geſichert . due

„ Dag gen habeman ſich entſchloſſen , den Haushalts⸗ Bei den Liquidationspfanbbriefen wurden Forderungen von rund 2 Mill . / erklärten ſich zu einem ( I Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft . “ (Eig. Dr Sübdſla

tarif weiter auszubauen nach der Richtung, daß bei Ga⸗ nur 2 (9) neu in den Verkehr gebracht , während der Ab⸗
Moratorium bereit , folls die freien Kleingläubiger einem Die Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft “ ſtellte ſich a 7 5

rantierung eines Mindeſtabſatzes von 150 Kilowattſtunden gang ſich auf 20 ( 16) erhöhte . außer gerichtlichen Vergleich von 30 v. H. zu⸗ 26. Nov . 1930 auf 83,4 gegen 84,6 am 18. Nov . 1930 ( Dur
⸗ Dio

monatlich der Lichtſtrom ſogar zu 8 Pfg . pro Kilowatt⸗ Der Geſamkumlauf einſchl . 2901 ( 2410) Liquida - en . ſchnitt 1909⸗13 100) , fiel alſo um 1,4 v. H. Fans

ſtunde geliefert würde . Die Einführung des erleichterten ] tionspfandbriefen hat ſich nur von 12 154 um 27 (50) auf
rag

Haus haltstarifes habe bereits in den Monaten ſeit Februar 12 180 erhöht und ohne die Liquidationspfandbriefe von

10 f 2

zu einer weſentlich erhöhten Verwendung von elektriſchen 9744 um 45 ( 57) auf 9789 . eto er beran 1 Ax ere e ung Ul b 7

e 5 In dieſer Zeit habe das R. W. Beim Hypotheken neugeſchäft zeigen diesmal deen
allein 7 tück elektriſcher Herd t i 4 5 3 1

8 1 1
ſch 15 e abgeſetzt , ohne die die landwirtſchaftlichen Hypotheken einen Zugang von Deconvert an faſt allen Märkten / Bis zum Schluß Deckungskäufe der Spekulation m

uſtallationen , die von anderen Erzeugern bezogen wurden . rd . 15 ( 14) und die ſtädtiſchen Hypotheken einen ſolchen Zet ili leb te U itiakei
Dueno

3
— von 71 ( 84) . Bei den landwirtſchaftlichen Hypotheken im

3 ͤà
ͤ darm

Stand der Badiſchen Bank vom 23. Nov . 1930 Geſamtbetrage von 2807 (2792) ſt
1 f 1 5 3 3551 a ö

Aktiva : Goldbeſtand 8 123 609 l , deckungsfähige De⸗ Mitteln der Deutſchen e 5 55
1 1 Mannheim befeſtigt allerdings bei verhältnis mäßig geringen Umſätzen , an t! arte

viſen 2 731 858 , ſonſtige Wechſel und Schecks 21 894 025 „ , 99 ( 04) auf Roggen lautend . Bei 3 anſtalt , davon Da die Ultimo⸗Abwicklung an den Hauptbörſen bis⸗ bis 8 v. H. anziehen . Darüber hinaus waren Fel donde.

Deulſche Scheidemünzen 6412, Noten anderer Banken theken von 5272 (5201) entfall
ei den ſtädtiſchen Hypo- lang einen glatten Verlauf genommen hat , war die Börſe] mühle , Polyphon und Thür . Gas bis zu b v. H. gebeſſen , ne

1007 840, Lombardforderungen 680 590 , Wertpapiere Betriebs 17 10
) entfallen 487 ( 470) auf gewerbliche freundlicher geſtimmt . Bei kleinem Geſchäft ſtiegen Am Montanmarkte wollte man rheiniſche Kauforders be 5

7 316 856 , , ſonſtige Aktiva 36 013 290 4 . — Paſſi va : grundſtücke und 856 ( 888) auf Wohnungs⸗ Farben auf 133,5 , ebenſo waren Linoleum , Waldhof und] merken , was auf den evtl . engliſchen Bergarbeiterſtreik ö 80
Grundkapital 8 300 000 / , Rücklagen 3 300 000 4 , Betrag neubauten. Weſteregeln gut erholt , dogegen Cement Heidelberg ſchwä⸗ rückgeführt wird

i 19
.

der umlaufenden Noten 22 45 250 „ , ſonſtige täglich fällige Die Kom munalbarlehen 63367 gegen 8340) wet⸗ Peng wem, pftebenem werändert Am denten
emarkt

nelg⸗ A i 10 1
—

Verbindlichkelten 18 665 570 / an eine Kündigungsfriſt ſen einen Zugang von nur 27 ( 7 ) aus rungswerte blieben unverändert . Am Rentenmarkt neig⸗ FVVV » ' ‚ leicht an , Ausländer lagen ziemlich

gebundene Verbindlichketten 22 090 158, ſonſtige Paſſiva Die aus Aufwertung entstanden en landwirt⸗ brteſeblieb und Kommanal⸗Anleihen zur Schwäche , Pfand⸗ daſche
Bede enen u hee o ofen ahmen Ten

2878 9889 , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im ſchaftlichen Hypotheken ſind mit 525 ( 528
n landwirt⸗ briefe blieben behauptet . da der Ordereingang bisher noch ſehr minimal iſt . Reicht,

Inlande zahlbaren Wechſeln 1 649 040 . e e e 141 ver⸗ Frankfurt feſter ſchuldbuchforderungen lagen ſtimmungsmäßig etwas freund⸗

5 1 5 2 3 5 Ker 2 1 5 . 7 1

e Mines de Frankenbol — Dividendenermäßigung . rend zie ſtädtiſchen Sypotheken weiter 5 1
Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Tendenz . licher . Zum heutigen Zahltage zog der Satz für Tages ,

Die Geſellſchaft , die ſeit 1930 die faarpfälziſchen Gruben - rückgingen . Die ſich in der Teilungsmaſſe beft
) zu . Da bei der Kuliſſe infolge der in den letzten Tagen ſtark geld von 51 vis 7 d. .᷑ an , auch mongtsgelt erh

ſelder von Frankenholz ausbeutet, verzeichnet im Gee aus Aufwertu tftand Teilungsmaſſe befindenden vorgenommenen Abgaben auf faſt allen Märkten ein ſich etwas von 675 auf 8 v. . , nur Warenwechſel wareß

ſchäftsſahr 1020 eine Koßhlenförderung von 560 125 ( 532 152) 155
ng entſtandenen Hypotheken gingen auf 121 großes Decouvert beſtand , ſchritt die Spekula⸗ ziemlich nom . unverändert 57 v. H. Aber auch dieſe an

Tonnen . Aus dem Reingewinn von 1 214 680 Franken ( 428) zurück . i 4 5 5 1 70. 3 und für
ſi rmale Geldverſteif a ie S N

werden 8 (i. V. 10) v. H. Dividende ausgeſchüttet . Ueber die wichtigſten Poſten unterrichtet zuſa en⸗
1

8 5 UVVUVC 1 5 15 7 11 VV 9
Die Geſchäftslage im laufenden Geſchäftsjahr ſei 3d faſſend nachſtehende Tabelle ( Zahlen in Mill 92

e
e

e rung 2 ,

ſtellend.
i

55 6
8

5
02 Zahltag und das ſcheinbare Aufhören von Auslands - mal auch kleine Kauforders zur Ausführung kamen . Die 5

( IAuwaetter u . Bubeck , Leberwarenſabrit Ac . in
mlauf 5 Schi ldverſghreibungeg 5

abgaben verſtärkten die Deckungsneigung . Die Um ſatz⸗ Kurſe beſſerten ſich imVerlaufe um weitere 1 bis 2 v

Stuttgart . — Kleiner Verluſtabſchluß . ( Eig . Dr . ) Das
8

gugengg : Abgen tätigkeit nahm zeitweiſe recht leyhafte Formen im Durchſchnitt ; lebhafter war das Geſchäft aber beſonders
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mit en Holland 100 Gulden 168,71. 169,05 168,05, 168. 00 168,40 8
11 Alben 100Drachmen . 81 8,441 . 41 . 44 8,445 9
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geg 100 Kronen 12. 481 12. 351 12. 43 1245 12 . 845

5 Sidel 100 Franken 81,188 81,815 81. 185 81,818] 80,515 25
Loa 100 Leva 2, . 041] . 035 8,041] 3017 10
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Deutſchlanss Auslands - Verſchuldung
Die gegenwärtige Höhe der deutſchen kurz i

Auslaudsverſchuldung iſt nach Ber 8 Stati n
Feichzamts auf mindeſtens 10,8 bis 11,8 Mill . „ zu ſchät⸗

zen. Fitr Ende Sep tember 1930 iſt die kurzfriſtige
Auslandsverſchuldung der geſomten deutſchen Banken mit
rund 8,3 Milliarden anzunehmen . Der U uf der lang⸗
friſtigen Auslandsobligationen ( langfriſtige Auslands⸗
perſchuldung ) belief ſich am 30. September 1930 auf 8520
Mill. 4 .

E

1

4 Aufhören der ruſſiſchen Rohſtofferporte ? Die Tatſache ,
daß bereits ſeit einigen Tagen direkte telephoniſche Ver⸗

bindungen mit der Sowjetunion nicht zu erreichen ſind

die anhaltenden Gerüchte , die von irgendwelchen pol
Unruhen ſprochen , gaben WTB. ⸗Hondelsdienſt

fung, bei der Handelsvertretung der . S .

ſragen , ob ſie mit Getreideofferten im Me

kanntlich haben die billigen Offerten der

in den verſchiedenen Getreideorten in der letzten Zeit der

Weltgetreidemarkt ſtark beunruhigt . Die An
Handelsvertretung lautete dahin , doß ſie

mit Offerten für Lagerpartien und ber ſch

Bare im Markte ſei , da vorerſt der Export beendet

kein weiteres Material vorhanden wäre .

Berliner Devisen
Oiskontsätze : Reſchshank 5, Lombard 6, Privat 4¼ v. .

Ve
R . o

1

und

— 5 r 3

Amtlich in R⸗M für 27. November 28. November VBarität Disk.

Sthleppendes Produktengeſchüft - Stelige Metallmärkte
In Weizen und Roggen Intereſſe nur für hochwertige Qualitäten “ Im Lieferungs⸗

geſchäft leichte Realiſationsneigung Metalle ohne größere Bewegung

Berliner Produktenbörſe v. 28 . Nov . ( Eig . Dr . )
Am Produktenmarkte kam das Geſchäft heute nur
ſchleppend in Gang , da Forderungen und Gebote
ſchwer in Einklang zu bringen waren . Das Intereſſe
der Mühlen konzentrierte ſich wie ſchon in der letzten
Zeit bei Roggen nunmehr auch bei Weizen auf hoch⸗
wertige Qualitäten , für die gegenüber Durch⸗
ſchnittsware Aufgelder von 10 —12 „ bewilligt werden .
Das Angebot in dieſen Sorten war aber ziemlich
kn a p p. Im Lieferungsgeſchäft geigte ſich einige
Realiſationsneigung , ſodaß die Anfangsnotierun⸗
gen —2 / unter dem geſtrigen Schluß lagen . Roggen
zeigte im Prompt⸗ und Lieferungsgeſchäft ſtetiger Ver⸗

gung . Die Kaufluſt für gute Qualitäten hielt an , es
wurden geſtrige Preiſe bezahlt . Am Mehlmarkte iſt
keine Veränderung eingetreten . Provinzroggenmehle er⸗
ſreuen ſich einiger Beachtung . Hafer lag bei reichlichem
Angebot erneut ſchwächer . Gerſte blieb in guten Qnali⸗
täten zu Brau⸗ und Induſtriezwecken gefragt .

Amtlich notiert wurden : Weizen 248 —249 ,
Dez . 261262 ; März 2755076 ; Mai 284 ; Roggen 147 bis

149, ſtetig ; Dez . 170,50 —71 ; März 181,50 —82 ; Mai 187 bis

188; Gerſte 194216 , ſtetig ; Futtergerſte 176184 , ſtetig ;
Hafer 137 - 14 , ſchwächer ; Dez . 151,50 —52,25 ; März 162 bis
63; Mai 172; Weizenmehl 29 —37 , ruhig ; Roggenmehl 28,50
bis 26,50 ; Weizenkleie 8,60 —9, ruhig ; Roggenkleie 8,35 bis

8,75 ; Viktorigerbſen 24 —31 ; Kleine Speiſerbſen 28 —25 :
Futtererbſen 19 —21 ; Peluſchken 19 —20 ; Ackerbohnen 17 bis
18; Wicken 17 - 20 ; Rapskuchen 8,70 —9,70 ; Leinkuchen 15 bis
15,30 ? Trockenſchnitzel 5,40 —5,90 ; Sojgextractionsſchrot
13,30 —13,60 ; allg . Tendenz ruhig .

* Berliner Börſen⸗Roggenpreis . Der durchſchnittliche
Berliner Börſen⸗Roggenpreis für 1000 Kg. betrug in der

Woche 1
75 10. bis 15. Nov . 1930 ab märkiſcher Station

154,3 J .
* Rotterdamer Getreidekurſe vom 28. Nov . ( Eig . Dr . )

Anfang : Weizen ( in Hfl . p. 100 Kg. ) Jan . 5,0 ; März
Mai 6,05 ; Jult 6,22 %. Mois lin Hfl . p. Laſt 2000

Kg. ) Jan . 95; März 987 Mai 10054 ; Juli 10194 .

* Liverppoler Getreidekurſe vom 28. Noy . . Dr . )
Anfang : Weizen ( 100 ( . ) Tendenz ſtetig ; es .
( 4,106 ) ; März 5,1 % ( 5,14 ) ; Mai 5,37 ( ) ; Mehl unv .
— Mitte : feſt ; Dez . —; März 5,8 ; Mai 5,46 , Mehl
unverändert .

* Magdeburger Zuckerterminbörſe vom 28. Nov . ( Eig .
Dr . ) Jan . ( 31) 6,30 B 6,20 G; März ( 31) 6,50 B 8,5 G:
Juni ( 31) 6,60 B 6,55 G; Aug . ( 31) 6,95 B 6,90 G; Okt .

ſchwächer ;

15 *
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f 9Aus Rundfunk⸗Programmen
Samstag , 29 . November

. 80: Fronkfurt : Militärkonzert . 5
7 14. 80: Frankfurt , Stuttgart : Jugendſtunde ;

München : Kleinkunſt .

. 1 f 55 15. 30: Stuttgart : Konzert .
( 3 ) 15 B 710 G : Nov . ( 80 ) 6,20 B 6,10 G; Des . (Eo) 16. 00: Frankfurt , Stuttgart : Konzert ; Mü ns
6,20 B 6,15 G; Tendenz ſtetig . — Gemahl . Meh lis chen : Vortrag .

5
10 Tage —, Nov . ⸗Dez . 25,1 ; Tendenz ruhig ; 16. 30: Frankfurt , Stuttgart : Uebertragung einer

Wetter heiter .
F

aus dem Freiburger Thegter ;

„ Nürnberger Hopfenbericht vom 27. Nov . 20 Ballen „ . München ! : Konzert . 8
Bahnzufuhr , 80 Ballen Umſatz . Tendenz unverändert . 17. 00:

3
nkfu 8 tuttgart . Alte Hausmuſtkz

Preiſe : Hallertauer 55105 . Spalter 7080 .
1805 : 5 1 5 4 19 88 e

5 n — * 1 — 7 — 5
* Bremer Baumwolle vom 28. Nov . ( Eig . Dr . ) Amerik . 18. 35: Breslau : Operettenkonzert ; Frankfurt

Univ . Stand . Middl . ( Schluß ) 11,84 . 8 ttgart : Stunde der Arbeit ; München
. , 7 7 7

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 28. Nov . ( Eig . Dr . ) Jergſteigervortrag . . 5

Amerik . Univerſal . Stand . Midoͤl . Anfang : Jan . ( 81)
1950 : 5 0 80

n : Konzert ; Homburg : Baladen und

566 —67 ; März ( 31) 580 geh. : Mai ( 31) 590 geh . ; Juli ( 31) 2 5 5 5 — „5

600601 ; Okt . ( 31] 641 geh . ; Dez . ( 80) 501 geh . ; Tendenz
1940 . Ma n 5 n 75 . 5 9915

ruhig . — Mitte : Jan . ( 31) 570 ; März ( 81) 582 : Mai 2 1 e ſik; 28 1 15 Or 32
61) 594 ; Juli ( 31 ) 603, Okt . ( 81) 413, Dez . ( ) 586 : e
db Ken deng iuhi a 6 Jutz 6065 does was : ond on i Winrmnſe , Jen don . Wolgerg
N 5 5 Daventry : Ruſſiſche Muſik .

20. 00: Berlin , Breslau , Königsberg , Leip⸗

Berliner Mefallhörse vom 28 . November 1930 zig : Heiterer Abend zwiſchen vier Sendern
Frankfurt , Stuttgart : Brahms ⸗Stunde ;

nn Blei ink Hamburg : Operettenabend : Königswuſter⸗
ö J bez. Brief ] Geld bez. 1 Blei Geld hauſen , München : Volksliederabend ; Köln :

Janez . . . 28,75 Luſtiger Abend ; Bukareſt : Chorkonzert ; Katt o⸗

Februar 81. 25 29. 50 29. 75 29,25 witz , Warſchan , Oslo , Tonulonſe : Kon⸗

Mürz . 91,25 —. 80,28 29,75 zert ; Zürich : Alte Tanzmuſik .

19
. —

5 90 75 79555 1 20. 30: Budapeſt : Singſpiel ; Laibach , Daven⸗

fun 9 4. 90 try , Straßburg : Konzert ; Maikand , Du⸗

Ful i 4 —
5

32
—

32
— .

Rom : Tanzmuſtk ; Zürich :

ugu 41 . 2 e 8 1
Sept 81 , 317 20. 50: Königs wſt . , München : Beliebte Märſche ;

3 31 , . — 32,50 83, —
1 .

5 1: Tanzmuſik : ; Mailand , Turin ?

4 5 9 ee e e erette ; Rom : Buntes Konzert .
We 5

a
31 . —128

25 26,50] 2625 21. 00: Fraukfurt , Stuttgart : Tiere ſingen dich
Elektrolntkupfer prompt . 110. 75 J Antimon Regulus 88,30 /85 . — on ; Tſchechiſche Sender : Konzert .
Drig . Hüttenaluminium . 170 ,— Silber in Barren kg . 49 . 78 / 50,75 21. 80: M 2 Funke r 8d 5 8 5

8 Wan baren 174 . — 2 Grete en 10 Kr. 5 28,20 1 b en : Funk⸗Trokadero : Straßburgz

Hüttenzinn 99 v . Platin dio. 1 gr . . —/ 5, . — zert .
Rein Nickel, 98/99 v . . 350 ,— Preiſe ( ohne Edermetaulch pro 100 Kg 21. 40: Bu dapeſt : Operette „ Fledermaus “ ! ) Stock⸗

holm : Alte und neue Tanzmuſik .
Londoner Mefallbörse vom 28 . November 1930 22. 00: Do ndon k: Kammermuſtk: London 2: Konzertz

Metalle in E pro To. Silber Unze E, ( 187/40 fein ſtand. ), Platin Unze 8 29 . 20 5 l 19 1 Sin

a 12945 1 1 750 ne —. —
5

Lau : Zigennermnſt aus Budapeſt
0 5 N

3 . 5 16,2 5 28 5 8

Settl. Preis 2 Settk Preis 119-0] Auenſlder 22. 68 22. 30: Hamburg : Konzert , anſchl . Tanzmuſik ? Köln :

Elektrolyt 51 , Banka 119. 5 Platin —. — Beim Kölner Sechs⸗Toagerennen ; Daventry ;
veſt ſelecied 40,50 Straits 119. 5 Wolframerz 16 . — Tanzmuſik : Wien : Konzert .
ſtrong ſheets —. — Bletz ausländ . 18,2 ] Nicker — — 24. 00: Köln : Meiſter des Jazz .

1
El ' wirebars 53,. — Zink gewöhnlich 14. 15 Weißblech . . 30: München : Schrammelmuſik .

NWseln
Strrtie

22

Weil die Auswehl augenblickſich groß ist und

Schmack gechnung getragen werden

im preis abgebaut .

Schuh -

eee , Neue, *
2

eee 8
— 5 27g

8 7
2

a 7
76

110 2SWepnodisfesf Ne 5
und schon bringen wir 7

eine Ueberraschung 7
*

für unsere langjährige treue Stamm - Kundschaft . Wir 4
1

gewähren vom 29 . November bis 6 Dezember einschl . 4
0 4

% RA 7 .10 „ Rabatt 4
auf alle Artikel . ( Chasalla ausgenommen ) Kaufen Sie jetzt 4

Wander - , Ski - und Rodelstiefel 45

Kann .

schönster Schuhe eftegt allgemeine Bewunderung Wir

bringen elne Nenge gesetzlich geschützter Nodelle ganz spater

Geschmecłstichtung in einer Vielseitigkeit , die Sie ubertaschen wird .

Unsere Schlüger : 10˙ 12 14 u . 16

worauf Sie noch 10 % Rabatt genießen , werden der Billigkeit halber

bald geräumt sein . Hausschuhe , Gummi - Ueberstiefel
ganz besonders billig . Auch Chesesllà - Schuhe wesentſſch

Das Nams mit der größten ortff . Hus afil

sonôch jedem Ge -

Unsere Schau

4125⁴¹

5 25

Otto ScruuAff

LOtte Schrift
geb . Gakstatter 41762

Verrablfe

Mannheim ( Kepplerstr . 42) , 29. Novbr . 1930 Salloline
wee Fg Neger

Ietzt ba . 198

Stdubsdàuger

neuesles
i

Modell

in einer Maschine

g
0 16182

o billiger !
Alte Staubsauger jedef Alt

nehmen wir Preisw, . in Zahlung

4
9 Modernes Lager

8 Neuanfertigung
oldwaren Um änder un x

ren Reparaturen
Hermann schnell , gewissenhaft , billig

4 D 3 , 14 Planken
gegenlnder Hirscenland

frünet am Wasserturm .
Mannheim Neſdelbergerstraffe selt 1903

— —ͤ — Telephon 27835 22 Saugling 6. m. b. . , Serlin - Tagel

Neue Großsender

verändern grundlegend

N eue Riesen - Rundfunksender sind eröffnet

und überstrahlen die Gebiete der einzelnen

Ortssender . Nur noch mit der nötigen Trenn -

schärfe sichert Ihnen ein - Röhren - Apparat
störungslosen Radio - Empfang .

DER NEUE SELERTHTONSOWAHLER .

Mit dem neuen Seleletionswähler von

Telefunken wird bei einfachster Handhabung
nicht nur für den Orts - Empfang ein selbst

benachbarter Großsender vollkommen aus -

TELEFEUMEN 33
mit Telęſunken Lautsprecher
ARCO War . die g- Röhirun·
Anlage fur Anspruchsvolle

1E

TNLEFUNXEN 1a mit Selektionswahler
Eupfunger und Lautsprecdier in Einem ?

geschledden , sondern auch für den Fern -

Empfang die erforderliche Trennschärfe

gesichert .
Die Telefunken 3 Röhren - Geräte ,

TELEFUNKEN fa und TELEFUNKEN 3g .
sind mit dem neuen Seleletionswähler aus -

geriistet .
Im Teleſunxken 12

Empfunger und Laulsprecker in Einem “

sind außerdem die neuen Teleſunken - Stäbe

eingebaut . Die besonderen elektrischen

Eigenschaften dieser Stäbe gestatten eine

erhebliche Vereinfachung und Verbilligung der

Konstruktion . Das geschmackvolle Gehäuse

hat dieser Radio - Einheit den Beinamen

„ der schöne Empfunger “ eingetragen .

Teleſunken 12,
betriebsfertig ausgerũstet , RM 168 . —

Telefimen 33
das 3- Röhren - Empfangsgeràt ſur Anspruclis -
volle gibt flir Fern - Empfang gröſzere Reich -

weite . Das Gehäuse ist aus hochwertigem
Isoliermaterial hergestellt : technische Voll -

endung in geschmackvollster Form .

Telefunken 33 ,
einschließlich Röhren , RM 165 .

Dazu ARCOPHON A , der preis -
werte Telefunken - Lautsprecher mit
der Fulamembran RM 32 . —

Beide Gerate können mit Schirm -

gitter · Endrhre ausgerũstet werden .

LEFUNKEN

1 168 .

DIE D * U FS CHE
NM

EETCMAR K E

Radio - Empfang

2
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Verkäufe .

i Riesensortimente Zu verkaufen : . 1
Winter - Mäntel e Bessere Qualitäten

1eiſerne Bettſtelle 5 1 4

Opossumkrag . ,
anz au

unstseide
tadellose

Verarbeltung

auf Se „Bent.undUtat

. Tustührung
ante

mit echtem
Skunks -

oßer Bubi -25 1. Art ,notte Sportiorm , 5
Mäntel 55 . 75, Gion 5 mit . Pelzkr . O. 75

Woll - Natté , ganz gefüttert , mit echtem
Pelzkragen 8 1 6 .Mänte

Mä 1 Fa Form , in schönen Farben , mit
an E echtem Opossumkragen , ganz gefüttert 26 .

Mäntel in vielen Stoffarten , mit echter Pelz -
garnitur , gute Qualität , ganz gefüttert ,

auch für starke Damen 8 .

Mänte
echtem Pelzkragen und Stulpen

vornehme Verarbeitung , in viel en Stoff -

Mäntel Velour long , Duvetine , Trappé , teils
auf Crépe de chine mit wertvollen

78
5

25enn d

Riesensortimente

Neue Kleider
2 * it F 1

Iween - Mleider bau, Ste gewubt . . 78.
* 7 *

Janz - Nleider cht ,ene Sieden. 1 A4. 78

Veloutine - Nleicdd sa . Perm nene Farb . I 9. 50
1

3
fl aus reinseidenem Crepe matoc , aparte

i
8

El Er Formen u. Fatb . , ganz besond . preis w. 24 . 8

Riesensortimente

NMäadchen - Konfektion
Minder - Mäntel sz den. Sten
mit großem Plüschkra gen Größe 60
Jede weitere Größe 75 Pfennig mehr

30

3 2 Woll - Natté , mit imit. Pelz - 5 2Minder - Mäntel g . un teu en Gch . 78
Jede weitere Größe 75 Pfennig mehr

Flottes IwWeed- Mleidehen
relzende Sportform , mit Ledergürtel . Größe 60 1

Jede weitere Größe 30 Pfennig mehr

Maschsamt - NMleidchen
kleidsame Hängerfotm , in hübschen Dessins , Gr. 45 . 88 0

Jede weitere Größe 30 Pfennig mehr

Riesensortimente

Damen - Hüte
Ping-Pong-Mütze Chenilie - Mütze Aparter Filzhut

sehr kleidsam

Stück 95 5

sehr presswert

Stuck . 75

arten , helle und dunkle Farbtöne , mit
38

7
*.2

25895 .

letzte Neuheit , mitmodernen ein - 125
gepreßten Streifen

1 polierte Bettſtelle
mit Roſt 15 %

1 Gashängelampe 9
1 poliert . Schrank 10 %
1 Motor . 120 Volt , 1420

U/ . , cas 20,82
1703 G 7, 26. 3. St .

Umzugshalber

plüschtennich
( Anker ) 200/00 , wie
neu . für halb . Preis
zu verkaufen . 11729
Heymann . Sandhofen

Ausgaſſe 9.

Hauarenbabne
goldgelbe Harz . ⸗Sän⸗
ger , Prs . —10 . ,
verkauft E. Vieler ,
Mannheim⸗Käfertal

Lindenſtraße Nr . 11.

Wiener
Dekoration

Ur Wirischali

zu verkaufen .

21787 D 3 , 4 .

Miez
Gesüche

3 Zimmer
und Küche

mit gr . hell . Werkſtatt
( Licht , Kraft u. Waſſer )
ſowie Toreinf . eventl .
mit Laden geſucht .
Angebote mit Preis
unter U O 36 an die
Geſchäftsſtelle . 8

- 6 Zimmerwohnung
geſucht . Angebote
unter T R 15 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes . * 1738

Lebres Zimmer
von berufst . Ehepaar
ſof . zu miet . geſucht ,
Nähe Riedfeld⸗ oder
Alphornſtr . bevorzugt
Adreſſe in der Geſchſt .

* 1741

Ig . Beamtenehepaar
mit Kind ſucht per
ſofort oder 15. Dezbr .

möbliertes Zimmer
mit Küchen⸗ u. Bad⸗
benütz . bei kinderlieb .
Leuten , wo ev. Kind
beaufſichtigt werden k.
Angeb . unter T T 17
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . * 1756

Unterticht

Englisch, Französisch

a. Nachh . Mäß . Preis .

Hertenſtein , T 6, 37,

ſtaatlich gepr . Lehrer .

Auslandsprax 1699

Meute . , morgen

für weniger Geld!
al Aua AaeIU

Beachiten Si⸗

unsere

12 Sperial -

fens tes .

Haupfpreislagen für

Herren - Winter - Ulsfer

( Engelhorp & Sturm - Qualitäten )

von Mk. 39 . — bis Mk. 130 .

Mannheim

Zahle
nachweislich die höch⸗

ſten Preiſe . getragene
Herrenkleider

Schnhe , Wäſche uſw .

Scheps , T 1 , 10

eanädek!
Sonder - Abend

Telephon 325 88

— — —K1. v11 . . —

HERMANN BAUER
P 7,19 eidelbergerstraße P 7 , 19

Große Neueingänge

Deutsche Teppiche
Läufer — Vorlagen

Neue technische Fortschritte

Daher verbilligte Preise

N öbelstoffe
Dekorationsstoffe

Gardinen - Stores

besuchen Se meine Sondet - Ausstellung
Fächmännische Beratung ohne Kaufzwang

WW B 2 , 1 4

Heule Verlängerung

Tanhans ennhütte!. 5
Heute u . morgen 11 - 3

Beule nur in die

Mascoffe 5 . 5
Sonder - HAbend 80

Statt markitschreierischer

Ankündigungen
finden Sie

Billige Preise

Mobene Qualatzvaen
( keine alten Lagerwaren )

bei 16294

Wiener - strick - Moden

Im Rathaus — Bogen : 26 .

Unterricht
— — kugisch - Spanisch

Landhaus lernen Sie ſchnell ,

in Auerbach an der .
ſicher u. bill . G 7. 26.

Luiſenring .
Bergstraße galegen ,
A Eimmet u. Zubehör ,
700 qm Gartengelän -

Laute , Ultarre- unf

china - Jeppiche direkt imporkierl

de, per bald beziehbar ,
preisw . zu Mk. 12000 ,

Anzahl. : Vereinbarung
zu verkaufen durch :

Mandoline -Unterrich
nach anerk . best . deulisch
u. ital . Methoden erteilt !
geg . mübig . Honorar

Bemüßgen Sie sich in das siacube -
konnte Elagenge schal Ringel
und lassen Sie sich dor Sum
Dinter ein kleiden . Koslenpunki ?
NKadum der Rede wer . Aber gule ,
Sleganſe Kleidung gibis dor .

Ulster, Puleiots u . 22. - 32 . - 52 . - 52 . - 60 .

leg . Hnzuge . 1 . 22. - 32 . - 12. - 52. - 60 .
Ganz besondere Aufmerksamkeit verdienen unsere
guten Qualitäten in blauen und schwarzen Anzügen

ſtagen -, Bol. -Mäntel, . Mindiacken , Joppen, Nosen extra zig

Alles , was Sie btiauchen

Etagen⸗ - Seschäft

RINGEL
kein Laden I Treppe c keln Laden

Mannheim , 0 3 , 4 a Flanken )
Merken Sle steh dle Adresse Neben Hirschland

öffentlicher Vortrag
Sonntag 30. November , 20¼ Uhr ,

Beethovensaal des Konservatoriums “ ,4
von Dr . H. Meisler - Nünchen

„Henry Ford und das soziale Problem “

Einladung !

IEIETUNKTN
hat mit seinen diesjährigen Neukon -

struktionen

Telefunken T 12

Telefunken T 33

Telefunken T 40 ene
mit dem Selektionswähler die unerläßliche Grund aten

kür
absolut trennscharfen Rundfunkempfang einwandfrei erfü l .

Um auch die letzten Zweifler davon au überzeugen . daß mittels
dieser Geräte selbst die stärksten Großsender mit nahe betein .
anderllegenden Wellenlängen einwandfrei getrennt werden , fühfen
wir genannte Geräte morgen 1751

Samstag abend ab 8 Uhr in der Gastwirtschaft
des Turnvereins 1846, Prinz Wilhelmstraße 20

praktisch vor , wozu lnteressenten höfl . eingeladen werden .

. BIO z TIE DIC II.
8

Total-Ausverkaul
wegen

Geschäaffs aufgabe

nur Erstklassigen
Strümpfe Socken Schlüpfer

Nö ce : Hemdhosen - Complets etc .

20 - 50
7 2 Uhr

Beginn : Samstag ?

Strumpfhaus Frie
F 2, 7 am Markt F 27 7

Laden - Einrichtung wird auch abgegeben )
Wollte pls

&
co . , dnt , Musitlehrer

10784 Immobilien vie u 3, 17, 2. Stock ( im
Bensheim a. d. B. ause Eierhandlg .

Strauß )

erstkl . Referenzen . „ 972

Unkostenbeitrag Richtsatz . — K

Erwerbslose frei . 1626.4
N
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Freitag , 28 . November 1930

ROMAN VON GERTRUOD WEYMAR - HEx
2 —

6 ( Nachdruck verboten . )

Er verbeugte ſich kühl . „ Gewiß , Orland iſt ja

guch Philologe . Das iſt mir angenehm . “

Dann führte man ihn die ſchmale Holztreppe hin⸗

auf nach Zimmer Nr . 8. Es war ein ziemlich großer

Raum . Links an der Wand entlang ſtanden die zwei
Betten , gegenüber eine Chaiſelongue mit einer braun⸗

graugemuſterten Decke , ein großer , alter Schrank ,
an der Türwand ein kleiner , eiſerner Ofen , daneben

der Waſchtiſch . Außerdem gab es noch eine alt⸗

modiſche Spiegelkommode zwiſchen den beiden

Fenſtern und in der Mitte des Zimmers einen Tiſch
mit drei Stühlen . Das einzig Freundliche in dem

nüchternen Raum war der buntgeblumte Stoffſchirm
der Lampe über dem Tiſch . Die Fenſter ſtanden weit

offen , und das recht nahe Gegegenüber erwies ſich als

eine graugelbe , fenſterloſe Hauswand . „ Konzentrieren

kann man ſich hier ebenfalls gut “ , bemerkte Herbert

troniſch , „ es iſt wenigſtens nichts da , was ablenken

könnte . “
Das Zimmermädchen ſchien ihn nicht verſtanden

zu haben . Sie fragte noch nach ſeinen Wünſchen und

ging dann . Häßlich war ſie nicht , aber man merkte

ihr an , daß ſie ſtrengſte Weiſungen hatte . Die große ,
blonde Dame da unten , die Vorſteherin , duldete be⸗

ſtimmt keine Liebeleien . Es wehte eine kühle , klare

Luft im Hauſe .
Günter Orland war ausgegangen . So konnte

Herbert zunächſt allein Beſitz von dem Zimmer neh⸗
men. Er packte ſeine Reiſetaſche aus . Inzwiſchen
wurde auch ſein Koffer gebracht , und er verſuchte ,
ſeine Anzüge in der Hälfte des Schrankes , die Or⸗
land ihm gewiſſenhaft freigelaſſen hatte , unterzu⸗
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bringen . Seine Garderobe war ſehr reichhaltig ;
natſtrlich langte der Raum , der ihm zuſtand , bei wei⸗

tem nicht. Aber er brauchte ja nur Orlands viel

beſcheideneren Beſtand zuſammenzuſchieben u. er tat
es mit einem leiſen , befriedigten Lächeln . Er kannte
Günter Orland . Der würde ſich nicht darüber be⸗

klagen , wahrſcheinlich kaum darauf achten . Als be⸗
geiſterter Sportler fühlte er ſich am wohlſten in der
Badehoſe und machte ſich gar nichts aus dieſen
„ albernen Fetzen . “ Ein Teil von Herberts Wäſche
mußte allerdings vorläufig im Koffer bleiben , auch
ſeine Bücher . Auf ſoviel Ueberfluß war das Studen⸗
tenheim nicht eingerichtet . Es würde überhaupt ein
enger , ein viel zu enger Rahmen für ihn werden ;
das ſpürte Herbert ſchon in dieſer erſten Stunde .

Nachdem er ſich heimlich über ein paar Zeitſchrif⸗
ten , die auf der Spiegelkommode lagen , mokiert
hatte , — Sport , Sport und nochmals Sport — ein
wenig in einem Collegheft geblättert und mit ver⸗
ächtlich verzogenem Mund feſtgeſtellt hatte , wie
lächerlich fleißig dieſer Günter Orland nachſchrieb ,

—nachdem er ſo noch etwas Zeit hingebracht hatte ,
in der eingeſtandenen Hoffnung , daß Orland kom⸗
men würde nahm er plötzlich Hut und Mantel und
verließ Zimmer und Haus , wie auf der Flucht . Fort
aus dieſer Enge , dieſer Armſeligkeit ! Hinüber in
das andere Berlin , das lockende , ſchimmernde ,
klingende , warme , durchduftete , das er von früher
kannte ! Sein Berlin ! Er hatte ja Geld in der Brief⸗
taſche , ein paar größere Scheine , die ihm der biedere
Horſt mit ſorgenvoller Miene gegeben hatte . „ Ich
denke , Herbert bis da und dahin wird es reichen . “
Er warf im Gehen den Kopf zurück . Du denkſt , ver⸗
ehrter Herr Bruder , aber ich denke anders . Ganz
beſtehlen laſſe ich mich nicht um meine Jugend .
Heute , heute will ich noch einmal leben als ob ſich
nichts geändert hätte . Wie ein Heimweh war das in

ihm , ſtark und zwingend . Er taugte eben nicht zum
Knauſern und Darben .

Dort vorn ſchimmerte Licht . Dort war die Fried⸗
richſtadt mit ihren mancherlei Lokalen . Jetzt wußte
er auch , wohin es ihn zog : In die Weinſtube , wo

ſeine Kommilitonen zu verkehren pflegten . Dort
wollte er noch einmal alles vergeſſen . Gleicher unter

Gleichen ſein . Morgen mochte das neue „ Hundeleben “
dann ſeinen Anfang nehmen .

Trotz der frühen Abendſtunde waren ſchon einige
Bekannte anweſend . Es war eine kleine , vornehme

Weinſtube in einer ſtilleren Seitenſtraße unweit der
„ Linden “ . Aus dem unruhigen Strom der Frem⸗
den , der Berlin vergnügungshungrig und ſenſations⸗
lüſtern durchzieht , verirrte ſich nur ſelten jemand
hierher . Die Stammgäſte — faſt ausſchließlich Stu⸗
denten — wollten unter ſich bleiben . Wer fremd
hereinkam , hatte bald das unbehagliche Gefühl , als
Unbefugter in eine geſchloſſene Geſellſchaft geraten
zu ſein . Dem Wirt war es recht ſo . Er hatte durch
die Stammgäſte eine ſichere , gute Einnahme . Die
jungen Herren , faſt durchweg Söhne reicher Väter ,
gaben das Geld mit vollen Händen aus .

Herbert war kurz nach ſeinem Eintreffen im
Frühjahr durch einen Bekannten hier eingeführt
worden und hatte ſich in dem exkluſiven Kreiſe im⸗
mer ſehr wohlgefühlt .
verſucht worden , ihn für eine Verbindung zu keilen .
Aber er hatte ſich während des erſten Semeſters noch
nicht entſchließen können , weil er nicht wußte , wie
gut er tun ſollte . Wie die Verhältniſſe ſich inzwi⸗
ſchen entwickelt hatten , mußte er ja nun froh ſein ,
daß er noch keiner Verbindung angehörte , denn wo
hätte er das Geld hernehmen ſollen . Unter den
Werkſtudenten würde er von jetzt ab leben müſſen ,
unter den armen Schluckern , die verdienen müſſen ,
um ihren kargen Unterhalt und die Kolleggelder auf⸗
zubringen .

Ja , er gehörte nicht mehr in dieſen Kreis der
Begüterten , der Sorgloſen . Bildete er es ſich nur
ein oder begegnete man ihm bereits anders ?
Doch nur das Wiſſen um den noch neuen Trauerfall
in ſeiner Familie dämpfte wohl anfangs die Stim⸗
mung . Bald gab man ſich wieder ungezwungen , wie
immer . Ihm wurde trotzdem nicht freier und froher
dabei zumute . Wie ein Hochſtapler kam er ſich vor .
Sie wußten nichts von der Veränderung ſeiner Ver⸗
hältniſſe . Sonſt hätten ſie ihn , wie er ſie kannte ,
anders behandelt . Nicht unfreundlich , bewahre ; da⸗
zu hatten ſie zu gute Manieren . Aber doch ein
wenig kühler , reſervierter , mit ſolch leiſem , mitleidi⸗
gem Unterton , der den anderen immer ein Stück von
ſich abhält . Er kannte das ja , denn genau ſo hätte
er noch vor wenigen Wochen ſelbſt gehandelt . Man
gab dem anderen einfach zu verſtehen : Sieh mal , du
biſt ja ein ganz netter Kerl , — du tuſt mir auch auf⸗
richtig leid , — aber wenn du deine Lebensführung
nicht mehr auf unſerem Niveau halten kannſt , wenn

*

Für das Weihnachtsfest
das beliebte und praktische Geschenk !

Boxcalf , rahmengenäht

rahmen
kür schlechtes Wetter

Merren - Laekschuhe

Damenschuhe elegant
modern in Farbe und Form .

Herrenschuhe schwarz und braun

Herrenstiefel schwarz Soxcalf

1 3s näht , Doppelsohle , der gute Stiefel
VVV 90

elegante Ausführung , rahmengenäht .

wert zu verkaufen .

p 2, 7, 1 Treppe.
1786

eo .
von RM .

f Aus Privat zu verk . :

fe MV- Piano
aut erhalten , 400 RI .

event . Teilzahlung .

55 „ 15 . 50

von 12 80 .

Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . * 1779

Guterhalt . B5¹¹0

Piano

kFratklassige Wertarbelk , nauester Modestii und Gusiitsts -
material sind die Kennzeichen unserer Schuhe

gute Marke , für nur
380 Mark abzugeben ,
Pianolager Herrmann

L 8, 11. im Hof

Veberschuhe , Abendschuhe , Pantoffel .

elegante Morgenschuhe , Promenade - Gamaschen , Schuh -

schmuck , Damenstrumpfe u Herrensocken in grögter Auswahl

NUg Noe KEurE ud D MoReER

erhalten Sie zu jedem Paar Schuhe von RM . 15 . — an ein Paar Strümpfe

oder Socken im Wert von RM . . — gratis .
Eine günstige Gelegenheit , ein Weihnachts - Geschenk gratis zu erwerben .

Speiſezimmer
hochherrſchaftl . beſteh .

mit Silberbeſteckeinl . ,
1 Credenz , 6 Leder⸗
ſtühle , 1 Auszuatiſch ,
auszuziehen ca. 6 m,
prima Ausführg . , f.
ca. 6 d. Wertes der
Anſchaffa . abzugeben .
*1726 0 5, 14. part .

Schlafzimmer 5
m. gtür . Spiegelſchr . ,
Patentröſt . u.

5 kompl . , f. 250 %
. zugeb . 0 5. 14. 1757

Tcl rann Nisch - brammophon
Harmonie - mit Platten , Billig zu

Gebdude verkaufen . 4178ʃ
D 1. 5/6 . Pfälzer Hof
bei Hausmſtr . Haaf

Schreibmaschinen
gebr . , ſehr preiswert

abzugeben . 1711
Gehr . G2 . 22, part .

ca . 10000 Krawallen
bringen wit in unseren Geschäften zu stau -
nend biiigen Preisen zum Veikauf . Unsefe
Quelſtätswaren sind welt und breit be -
Kannt . Der weiteste Weg lohnt sich .

— —— — .
NAA n Reim

in der Hermonle .

Achten Sie auf unsere Scheufenstef .

ka. 500 Bfelefelder Oberhemden

Neelgfelder Wäsche- Vertrieb Kom. - G88 .
D 2, 6 2, 8

n

Radlol
AERAL Ste und Zubehòf !

Das allerneueste billigst !
3 — —

Zahlungs - Erleichterung
Acecu - ladestatien „ Era “
Fachmännische Ladung — Ladeberichte

Leih Accu , Abholung und Zubringung

Diplom - Ingenieur

Johannes Müller
jetzt : L 4, 9 . Telephon 256 36

3 ran wegen

Hausfrauen versucht unser

Schwäbisches Bauernbrol und echten

erſtklaſſiges Fabrikat ,

ſchwarz poliert . preis .

aus : 1 Büfett , 2,30 m ,

Matr .
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Ostbafen kdelpelze deset
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WIr veränsteſten desen Son

28 . 48 .

Wit ihnen etzt
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eisen , die zum
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Diese elegante
s zu ksufen .

Kostbe rem pezwelk

Nachmittags : U.

128 . 148 . .

FiscHE
Erößtes Spezialnaus Südwestdeut

pARAD EP . . ATZ
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Natürlich war damals bald

du nun zu den Proletariern gehörſt , dann erwarten
wir natürlich von dir , daß du ſoviel Takt haſt , uns

in Zukunft aus dem Wege zu gehen .
Schön . Gut . Er würde ſoviel Takt haben . Aber

heute wollte er noch einmal in dielem vornehm⸗

gemütlichen Raum ſitzen , gut eſſen und trinken , teure
Zigaretten rauchen und die Welt , das Gewimmel
da unten , das ſich quält und ſchindet , von einer

höheren Warte aus betrachten . Es gehörten immer⸗

hin ein paar Gläſer Wein dazu , um ihn auf dieſe
höhere Warte zu heben . Und das Gefühl des Un⸗

behagens wich trotzdem nicht ganz .

Früher , als er urſprünglich beabſichtigt hatte ,
brach er auf . Der ſtud . cam . Egbert von Wehren
ſchloß ſich ihm an . „ Nehmen wir ein Auto ? “ , fragte
er harmlos , als ſie auf die Straße hinaustraten und

ihre Mantelkragen hochſtellten , denn es hatte in⸗

zwiſchen zu regnen begonnen .

Herbert fühlte , daß er jetzt nicht mehr aus⸗

weichen durfte . „ Ich fahre mit der Straßenbahn “ ,
ſagte er obenhin . „ Ich wohne auch nicht mehr da
drüben im Weſten ! “ Er zögerte eeinen Augenblick .
Aber es mußte doch einmal geſagt ſein , damit man
ſeine Zurückhaltung in Zukunft verſtand und ihn in

Ruhe ließ . „ Meine Verhältniſſe haben ſich leider

erheblich verſchlechtert . Ich muß mich jetzt ſehr ein⸗

ſchränken . “

„ Oh “ , ein kühler , erſtaunter Blick ſtreifte ihn von
oben herab , „ das iſt ja ſehr bedauerlich . “

Er hob die Schultern . Etwas wie Trotz regte ſich
in ihm , — vielleicht war es auch Stolz , — eine ganz
andere Art von Stolz , als jene , die er bisher ge⸗
kannt hatte . „ Schließlich iſt es ganz gut ſo . Das

ſorgloſe Leben verweichlicht . Wenn ich zu kämpfen
habe , kann ich beweiſen , wer ich bin . “ Bettelſtolz ,
dachte er gleich darauf bitter . Und er ſah dem andern
an , daß er ungefähr dasſelbe dachte .

Von Wehren hatte ein Auto herangerufen . Er
verabſchiedete ſich zerſtreut , mit einer verlegenen
Redensart . „ Hoffe , daß wir uns trotzdem manchmal
ſehen . “ Er war ſichtlich froh , ſich ſo raſch entfernen
zu können . 5

Herbert nickte . So war das nun . Er hatte es
gewußt . Und doch tat es weh . Er ballte die Fäuſte
in den Manteltaſchen . So wenig galt er alſo per⸗
ſönlich bei ſeinen bisherigen Freunden !
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Sete Schaufenstef!

EGEl .
d Winderkonteketion

27852
EIM ( . . 27851

Miiar 1 Rommis ; ( bon buünter - Oberbäcker
* backen . )

a Niederlagen :
ichard - Wagnerstr . 86 Schmitt (D Akatesshülg . ) ;

8 4 22 fpelkatesshülg . , ; Kitertalersr . 74 Leer !
Kolonla waren ; Meerwlssonstr .25 ( Feinkosthaus ] ;
bers Cügnststr . 52 ffetormhaus ] ; Elchelshelmerstr . 91
filttor Koionfalwaren : Bellenstrage 2; 1751 l

N
2

Nesscmullen gratis Gan)

Stahlmatratzen u. Schonerdecken billigsten
Maß ) . Im leistungsf . Spezial - Fach - Geschäft

Tel . 627 55

Funden köznen beim Fllen dabei ein. VerlangenSieMuststangebel.

vom 18. Nov, bie 31. Des . Bet Bareinkauf

La AAmatrat zt . tellig mit Keil %

5 ( mit Carantteschein )
90 d Jo em gefüſtt nit 24 Pfd. Ia. Java-NKapokN. 73 . —
05 Ad e „ „ N „ , , „ .
rell : blaufgold , lilafgold usw . Halbleinen .

Matratzen Burk

Ludwigshafen ( 8 engtr .
— 67417 lacktho

16290 in1 SR VN , B 1, 2

r * Breiie Strane

Ihr Weinnachtsgeschenn
welt unter Ladenpreis und begueme Zahlung .

Uhren , Beſtecken , Gold⸗ und Silberwaren

51 793 UG . 22, II . ( Kein Laden . )

Geschäfts - Eröffnung .
Mein seit Jahren betriebenes

Eiernudel - Geschäft

habe ich nach Q J , 2 verlegt .

Empfehle meine allseits beliebten Hausmacher Eiernudeln
und Elerriebele , garantiert aus frischen Eiern ,

Neu habe jeh meinem Geschäft zugelegt :
Schokolade , Bonbons , Kaffee und Tee

Ich bitte um geneigten Zuspruch

Ernst Gundel , flernufelgesehäft, & 3 . 9 .
1782
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bartere aum
( Straßenſeite ) auch a.9 0 1Büro geeignet . ſof . zu
vermieten . 6999

Dietrich, J J, 18.

1 Emmer und lüche
mit Zubeh . , an be⸗
rufst . Ehep . ſof . od.
ſpät . zu verm . 1785

Käfertal⸗Süd ,
Ruppertsbergerſtr .

Groß . leeres Zimmer
Kochgel . , el. ., ſep .
Eing . , Prs . 25 1 , b.
Weckert , Emil⸗ Heckel⸗
ſtraße 92. * 1775

11

In freier Lage : 41735

J od. 2 möhl. Zim.
m. Klav . an ſol . Miet .

zu v. Dammſtr . 14, 1Tr .
* 1735

fi lg fi .
[ Näne Schloß )

fle, Höbl. Limmer
( Südſ ) . ſol Herrn
auf 1. 12. zu verm .
bei ieee 90006

Nähe Waſſerturm und
Bahnhof : * 1789

Schön möhl. Zimmer

Tu. Tel . ⸗Ben. zu verm .

Moltkeſtr . 5, 3 Trepp.
Schön möbl. Ammer

zu vermieten . 1744
Steugler .

U 2. 1 a, 3. St . ks .

Einf. möbl. Zimmer
m. 2 Bett . , f. 40 Mk.
mtl . ohne Frühſt . zu
vm. Süimperſtr. 3. II

—4505
2 ſehr ne ar . leere

ZIMMER
ohne Küche . ſofort zu
verm . Werderſtr . 23,
2 Tr . , rechts . B5108

Schön möhl. Zimmer
el . Licht , Schreibt . , auf
ſof . od. 1. 12. zu vm.
B5112 P 4, 10, 3 Tr .

Schön möbl . *1709

Mansarden - Zimmer
bill . zu verm . Maier ,
Hrch . ⸗Lanzſtraße 33.

2 große

Mansarden - Zimmer
im 3. Stock , nach der
Straße gelea . , ſof . zu

vermieten . 7001

Näh . Telephon 232 91

dehbn Möhl. Zimmer
zu verm . Preis 25 l .

5120 Weckert , 2 5. 1
1

b öbl . Zimmer a
el . . , Schreibt . u.

Tel „Ben . , 5 zu vm.
1728 H 3, 7. 1 Tr .

Zentrum ! Gut möbl .
Zimmer zu vermieten .

Zeuner , G 2, 2.
Marktplatz . B51¹8

Schön mbl . Zimmer m.
el. Licht , ſof . zu vm
T 5, 10. 4. St . rechts .

5110

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B5125

R 6. 6, 2. Stock .

Freundl . möbl . , heizb .
Manſarden⸗Zimmer

gut , Haus , N. Haupt⸗
Hahnhof ſof . zu 91 5
Anzuſehen 11 — 2 Uhr .

Seide u . Mleiderstoffe

' seiden - Serge

Unsere Auswahl ist groß, unsere Preise zeitgemäß niedrig und alles :

„ Die typischen lendauer - aualitäten “ !

Alle Waren werden bei Anzahlung schon jetzt gern für das Fest zurllckgelegt !

Strümpfe u . Handschuhe

Herren - Stricksocken
ca. 70 em breit , für Jacken - und 95 reine Wolle , grau . 75

Mantel futter Mtr . . 35, . 22
i

8 Paar . 95,

Flamengei Damen - Mäsche Mollwaren Herren - Fantaslesocken
. b FEE eee

ca. 95 em breit , Wolle mit Keese , J 50 .
Wolle , in neuen Mustern , 0. 95

der mod. Stoff , in aparten Farben , Mtr. V Damen - Trägerhemden Wollscheils „ „ Paar . 46,

L indener K8persamt feiner Wäschestoff , mit andblorvel. 95 weiche , flauschige Qualität , 0. 95 bomen· Strümpie
N ca. 70 em breit , bedruckt moderne 5 90

0 8 F VV Maco , der kräftige Strapazierstrumpf , 0 75 V

% % % Damen - Achselhemden Kinder- Gornitören in dunklen Farben Paar . 95, U
N.

4 Flamenga - Iweed f . 95 Seel
and lutte sene welk , 1. 95 Cechemir - Strumpfe 7

N ca. 70 em breit , in modischen Neun 0, 95
8 3 .

8 8 „ die Weiche W modische Herbstfarben , 1 95 N
6 5 45, 4. N .

3 Dessins 1 Mtr. . 25, Damen - Nachthemden
1 K

. Paar . 45, *

nReinwollener popeline farbir Batst , . 25 Smic wesen i bemen - Noppo. llendschohe N
. i e 185 Stück . 98, . 98, kräftige , plattierte Ware , in sehenen 30 mit wollenem Strickfutter . . 5. 95,
N ö a ge Qualität , 1 15 8 Farben . „ „ Stuck f 5 P .
8 innern ibn n trumpfheltergörtel mit warmem Flauschfutter aar

.

J Veꝛiour long
prima

Prell, nit 4 falten , 0 18 Dbemen- Pullover Herren - Nappei · Handschuhe *

N l Stick . 95, 00
1 2 Warm gefüttert , N

793 ca. 140 em breit , der moderne Mantel -
Keie 8 6 Stück l: Paar . 95 0

W stoff , in den begehrten Farben marie 95
ssen züge . e 77 8 N

N Weinrot , nachtblan Mtr . . 90, 7.
8 kräftiger Cretonne , gebogt , . 95 bemen Weston

Stück . 45, . 25, 90 —
reine Wolle , mit Kragen und Gürtel , in J . 3

* 10 1 I
oberbenücher vielen Farben Stück 9 Trikotagen

BBEE 5 Hl. aumw—²⁵0o Waren 150/250 em, gebogt , mit Hohlsaum 0 3 95CC . ³˙ w Fältchen Stück . 95, 9. Damen - Schlüpfer 5

Maco 2 Garülnen mit Warm . Flauschfutter , schöne , helle 1 25 V.

ca . 80 em breit , rein Maco , beiwtaige 45 Herren - Artikel Farben , Cröze 42 bis 46 . . Far 4
-

Qualitat , fur Leibwäsche . Mtr . . 58, U. BEE Schwedenstrelfen Damen - Schlüpfer 5

Maco - Damast Herren - Oberhemden mod. Querstreifen , ca. 120 em 05
1
10. U.68 ' seide , mit weichem , molligem Futter , 1 75

5 Maco , in
Hur. 1. 75 Weib, mit gemustertem Lacuard-Fianeg 95 ca. 80 em breit : Mtr . J 8 1

H Zephi

Fronlerhansiöch
oder durchgehend Zephir „ Stücks . Tupfen · Mull beamen - Hemdhosen . ;

8 er 1 Herren - Oberhemden ca. 115 em breit , weiß und 5 . 0. 75 warm gefütert , weich und angenehm 95 NV.

50/100, Jacduardmuster , mit echttarbig . 25 mit 1 Kragen , ganz Popeline , aeg 0 95 „ %% / ⁰Kv im Tragen , Größe 42 bis 48, Paar . 50, 4 5

Bordüre , ganz schwere Qualität , Stück 4. moderne Muster Stück
El Rl Elegeinte Prinzeßröcke

5

Sportflanoll kleg . popeline · Oberhemd mme 2

ca, 70 em breit te St 1 neueste Querstreifen , f. weberfardlden , 10 vorzüglicher , maschenfester Charmeuse ,

in hell und dunkel Lenser , f . 8 . 39 mit Kraxen und unterfütterter Mise h. 90 120 em br. , Mtr . . 78, 80 em br. , Mtr . 4 mit Crepe de chine - Motiy . Stück 95

Oberbefücher llorron · osenitigor
5

Feilten - Stores Herren - Einsctzhemclen N.
140 %50 em, auf 3 Selten incdanturen . J 50 starker Strapaziergummi mit Leder. 95 für alle Fenster passend , mit Kseiden . 1 30 schwere Imitatware , mit N 5 . 75 5

N
vollweil gebleicht , St. 4 batte Stück . 48, U. Einsatz und langer Franse . . Mtr . 4 Hinsztzen : „ 2 25 N

chlafdecken Selbstbincler Brokeit- Tischdecken Herren - Hosen
g

ca. 140/190 em, mollig warme Qualität , 3 95 fesche , moderne Muster , 0 15 ca. 140/160 em groß , mit eseicener 3 95 Wollgemischt , weiche Qualität , 1. 25
in modernen Karos , „ „ „ „ Stück . * Stilſek 145 , . 98, U cc . „% „ „ „ „„ „ „ Paar 145 ,

ee
1

2 6

An

8 Fenster
zeigen Ihnen unsere

Leistungen ! Nr 287 „ SES NAS

Waren von Mk . 20 . - an 7

werden portofrei oder
8

durch unser Ueberland -

Auto zugestellt !

2 . eee * NN * TN e 8

— 2 —
Saub . mbl . heizb . , ſep .

Zimmer m. —2 B
ten zu N 77e

8 1. Stock .

oſſeße Steſſen
20 —30 Mart

tägl . kön. Sie ſpielend
verd . , wenn Ste kfm.
wie behördl . Büros
m. Schlager ohne konk .

durchareif . bearbeiten .
Gefl . Angeb . , auch v.
auswärts , u. Z M 177
an die Geſchſt . B5083

Jung. , flottes 1794
Servier fräulein

geſucht . Lutz . R 4, 11.

Jüng . ,

fleisende
gea Fixum u. Prov .

ſof . geſ . Angeb . mit
Lebensl . u. Refer . u.

verkaufstücht .
B5082

Merzelſtr. 12,
B5124

Große
2 Tr . rechts . 2 L 176 an die Geſch .

Stellen

Reisender
oder Vertreter , welcher in Mannheim und

weiterer Umgebung
Seifengeſchäften ,

gut eingeführt iſt ,
Seifenfabrik geſuch

bei Kolouialwaren⸗ ,
Waſchanſtalten und dergl .

wird von eingeführter
t. Angebote mit ſeit⸗

heriger Tätigkeit , Alter uſw . unt . A A 191
16 614an die Geſchäftsſtelle d. Bl . erb .

Eigene Schneider - Wäerkstäffe

unter Leitung ersfklassiger
Zuschneider

moderne Machert , garantiert fadelloser Sih

E. md
Maß - Anzüge
zu diesen abgebauten Preisen

Blaue Kemmg arn -

Anzüge “feine Ke 125 .

ferbige A 25.Anzüge

Haben Sie unsere

interessante

Ausstellung

schon besucht ?
feine Maßherbeit

i F sabschriften
Verkäufe 1 prompt un

Anmngunanmamamumunuupmdsanmamanzamagnsagaanaaa stata Schreibbüro N 4,1

Gelegenheitskauf !
N 1, 8 Nannheim greiestreg - schönes , großes , Nußb . - Dude

—
peisezimmer i .650 sachen

auchn Iiir an Schlafzimmer e

2 0 alrlkanisch Birsbaum polleri führung liefert

15 . b Re 5 . Mein 3 Vertreter Perser 5 Ieppich zu verkaufen .
. 5 8

racer . fnAngeb . u. T 8 16 an
die Geſchüftsſt . d. Bl .

Viele ui ,
aocſi uiclitl

Das bekannte

Schuſlaũ Ve
ist jetzt auf der

chuh - Etage

5 % in bar oder grüne Rabattmarken

gegenüber Hirschland

wechſel der bisherigen Firma zu verändern .

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

der mit gutem Erfolg ſpez . Privatkundſchaft auf
dem Lande beſucht , wünſcht ſich wegen Domizil⸗

efl . Angebote unter P Q 14 an die, Ge⸗

Möbel - Schwetzinger ⸗Arete ess straße 98

fügnhminngn tun

beſonders ſchönes Stück , 245 Meter , ſehr billig

abzugeben . Händler nicht erw . Adreſſe in der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 16 3061780

Junge tüchtige Frau
z

nimmt Halbtagsarbeit
an . Angeb . u. 8 U
Nr . 83 an die HGeſchſt.

B5099
g

Jung. solid. Fräulein
ſucht Servierſtelle in
bhürgerl . Lokal . An⸗
gebote unt . T M 10
an die Geſchſt . 1690

Fahrrad u. Anhänger
neu , zuſamm . 100 l ,
Transport Dreirad
neu . 3 Ztr . Traafähig⸗
keit , 150 Mk . 6991
Ludwigshafen ,
Kanalſtraße Nr . 29 .

Fast neuer Gasherl
1 groß . Smyrna⸗Tep⸗
pich , Möbel ete . zu vk.
L 13, 7. I . ( Anzuſeh
Samstag 1011 , 2 50 ,

* 1706

Brufier Weihnachts - Verkauf
Luren · Goldwaren · Sliberwaren

10 Eis 50 % RaBatt

ausgenommen Bestecke und Trauringe

LUDWIG GROSS FZ . 4
5

eee eee ee

Mannen, 115 .

*
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